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1 Das ÖKL 
 

Das ÖKL ist ein gemeinnütziger Verein seit 1947 - unabhängig, sachlich, kompetent und objektiv. 

Das ÖKL ist eine bundesweit koordinierende und tätige Institution mit Informations-, Koordinierungs- 
und Vernetzungsaufgaben sowie eine wichtige Anlaufstelle und Drehscheibe für Landtechnik und 
Landwirtschaftliches Bauen in Österreich. 

Ebenso für Landentwicklung, hier insbesondere in den Bereichen „Biodiversität“, „Schnittstelle zwi-
schen Landwirtschaft und Naturschutz“ sowie in der „Tiergestützten Intervention am Bauernhof“. 
Diese Tätigkeiten werden v.a. im Rahmen der Förderungen im Programm für Ländliche Entwicklung 
durchgeführt.  

Das ÖKL ist kompetent und lebendig durch das wertvolle Zusammenspiel von Kompetenz des Vor-
standes, der ÖKL-MitarbeiterInnen und der zahlreichen PartnerInnen in den Landwirtschaftskammern, 
in den Forschungseinrichtungen, den Ländern, in den Planungsbüros und Vereinen, Verbänden etc. 
sowie der Mitglieder. 

Das ÖKL lebt durch dieses große Netzwerk. 

Im Vordergrund stehen die Planung, Bewerbung, Durchführung und Nachbearbeitung von Informati-
onsveranstaltungen sowie Teilnahme an Veranstaltungen zur Wissensaufbereitung und -austausch; 
ebenso Konzeption, Erstellung und Verbreitung von Fachbeiträgen in Printmedien und elektronische 
Medien (Homepage, Facebook-Seite, Newsletter)  

Auch vernetzende und bewusstseinsbildende Maßnahmen, wie Arbeitsgruppen, Networking, Schulun-
gen, Exkursionen, Pressearbeit, Teilnahme an Messen u.ä. sind notwendig. 

Um diese Tätigkeiten, die im Anschluss genau beschrieben werden, durchzuführen, sind eine Ge-
schäftsstelle und ein Sekretariat notwendig, damit die Geschäftsführungstätigkeiten, allgemeine Sek-
retariatsaufgaben, die überregionale Mitgliederbetreuung, Buchhaltung und Lohnverrechnung sowie 
Kommunikation nach außen und innen erledigt werden können. 

Das ÖKL hat einen Vorstand, der aus einem Obmann, einem ersten Obmann-Stellvertreter, der vom 
BMNT genannt wird, und einem zweiten Obmann-Stellvertreter sowie weiteren Vorstandsmitgliedern 
besteht.  Die Besetzung des Vorstandes ist „hochkarätig“ - mit Vertretern der maßgeblichen Gremien 
von Landtechnik, Bauen in der Landwirtschaft und Landentwicklung zur nachhaltigen Weiterentwick-
lung als Kompetenzgremium für Landtechnik, Landwirtschaftliches Bauen und Landentwicklung. 

 

Leitbild ÖKL 

Das ÖKL ist ein gemeinnütziger Verein, versteht sich als neutrale und parteiunabhängige Infor-
mations-und Wissensplattform im ländlichen Raum und ist eine vom Ministerium für Nachhaltig-
keit und Tourismus anerkannte Bildungseinrichtung. 

Unsere Zielgruppe sind vor allem – direkt oder indirekt – die österreichischen Landwirtinnen und 
Landwirte in allen Produktionsgebieten und Regionen sowie Hofnachfolgerinnen und -nachfol-
ger, außerdem landwirtschaftliche MultiplikatorInnen wie z.B. LeherInnen oder BeraterInnen so-
wie an Nachhaltigkeit interessierte Konsumentinnen und Konsumenten. Mit unseren Angeboten 
(Beratungs-und Informationsunterlagen, Bildungs- und Informations-Projekte, Grundlagen für 
Förderrichtlinien, Produktentwicklungen u.a.) möchten wir diese in ihrer praktischen Arbeit un-
terstützen und auch neue Wege aufzeigen (Nachhaltigkeit der Produktion in Verbindung mit 
praxisgerechten sowie ökonomisch verträglichen, umwelt- und biodiversitätsschonenden sowie 
tiergerechten Techniken, Steigerung der Lebensqualität, Multifunktionalität sowie Diversifizie-
rung in der Landwirtschaft). Im Vordergrund steht die Sammlung und ansprechende Aufberei-
tung von Wissen für die Beratung und Weiterbildung. 

Qualitätsvolles Handeln und Weiterentwicklung sind uns wichtig.  

Unsere Arbeit ist durch die enge Kooperation mit VertreterInnen aus thematisch relevanten Ein-
richtungen (insbes. Ministerium für Nachhaltigkeit und Tourismus, Landwirtschaftskammern, 
Länder, Lehr- und Forschungseinrichtungen, Universitäten, Vereine, Institutionen, landwirt-
schaftliche Betriebe etc.) gekennzeichnet. 
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Unseren KundInnen und ProjektpartnerInnen begegnen wir freundlich und zuverlässig. Im eige-
nen Team wie auch mit unseren ProjektpartnerInnen arbeiten wir themenübergreifend (inter- 
und multidisziplinär). Kreativität und Innovation sind uns wichtig. 

Engagement zeichnet uns aus. Der verantwortungsvolle, sparsame Umgang mit natürlichen 
Ressourcen ist uns ein Anliegen; wir achten im Rahmen unserer Tätigkeit auf Regionalität, um-
weltschonende und tierfreundliche Produktionsweisen sowie auf ein umweltverträgliches Mobili-
tätsverhalten. Innerhalb des Teams achten wir auf einen freundlichen und respektvollen Um-
gang. Es herrscht Gleichberechtigung; Eigenverantwortung und Mitbestimmung sind für uns 
sehr wichtige Anliegen. Wir lehnen jede Art von Diskriminierung ab. 

Arbeit soll Freude machen! 

ÖKL 

ökologisch + ökonomisch 

kooperativ + kompetent 

leistungsorientiert + lebensfroh 

 

1.1 Aufgaben und Ziele laut Statuten 

Zweck des Vereines ist die Förderung der österreichischen Land- und Forstwirtschaft, im Besonderen 
die Bereiche Landtechnik und landwirtschaftliches Bauwesen sowie die nachhaltige Entwicklung des 
ländlichen Raumes.   

Der Verein versteht sich als Plattform für Diskussion, Koordination und Information für den ländlichen 
Raum, als Bindeglied zwischen Forschung, Verwaltung und Praxis, als „Katalysator“ zur Durchsetzung 
neuer Ideen und Projekte sowie als Verbindungsstelle zu Ämtern, Ministerien, Universitäten, Prüfan-
stalten, Kammern, Schulen etc. 

Vereinszweck ist insbesondere: 

a) Förderung der Wettbewerbsfähigkeit landwirtschaftlicher Betriebe und Steigerung des betriebswirt-
schaftlichen Erfolges der Land- und Forstwirtschaft unter dem Gesichtspunkt der Nachhaltigkeit 

b) Verbesserung und Erleichterung land- und forstwirtschaftlicher Tätigkeiten sowie Aktivitäten auf 
dem Gebiet der erneuerbaren Energien 

c) Unterstützung und Durchführung von Aktivitäten zum Schutz der natürlichen Lebensgrundlagen für 
eine allgemeine nachhaltige Entwicklung des ländlichen Raumes (besonders: Tierwohl, Natur-
schutz, Biodiversität, umweltverträgliche Landwirtschaft, Energieeffizienz und Ressourcenscho-
nung etc.)  

d) Unterstützung der österreichischen agrarischen Beratung und der agrarischen Fort- und Weiterbil-
dung als außerschulische Bildungseinrichtung 

e)  Unterstützung und Entwicklung nachhaltiger und innovativer Erwerbskombinationen für landwirt-
schaftliche Betriebe im Sinne der Diversifizierung und der multifunktionalen Landwirtschaft, u.a. im 
Bereich Soziale Landwirtschaft  

f) Förderung der Planungssicherheit für landwirtschaftliche Betriebe 

Dieser Zweck wird insbesondere erreicht durch: 

a) Weiterentwicklung und Unterstützung der Einführung von geeigneten technischen, organisatori-
schen und sonstigen Hilfsmitteln für die österreichische Land- und Forstwirtschaft, u.a. Erstellung 
von Berechnungsgrundlagen für zwischenbetriebliche Abrechnungen, Kalkulationen für den Ver-
tragsnaturschutz 

b) Sammlung und Weitergabe wissenschaftlicher Erkenntnisse und Austausch technischer Informatio-
nen sowie von Forschungsmaterial auf dem Gebiete der Landtechnik, des landwirtschaftlichen 
Bauens und  der Landentwicklung mit einschlägigen in- und ausländischen Institutionen in Arbeits-
kreisen und Tagungen sowie in direkten Beratungen 

c) Aufbereitung und Publizierung dieser Erkenntnisse für die landwirtschaftliche Offizialberatung (v.a. 
Bauberatung), für Schulen, für die land- und forstwirtschaftliche Praxis als Entscheidungsgrundlage 
für landwirtschaftliche Betriebe und als Fördergrundlage für landwirtschaftliche Investitionskredite 
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in Form von Merkblättern, Schriftenreihen, Zeitschriften, Mails und auch via Internet, z.B. über eine 
eigene Fachseite für landwirtschaftliches Bauen 

d)  Unterstützung und Durchführung von praxisbezogenen Forschungs-, Bildungs- und Pilotprojekten 
u.a. zur Bewusstseinsbildung für die pflanzliche und tierische Vielfalt (Biodiversität) und damit zur 
Erhaltung dieser mittels zeitgemäßer oder innovativer Methoden, wie z.B. Laienmonitoring 

g) enge Zusammenarbeit und fachlicher Austausch insbesondere mit dem Bundesministerium für 
Land- und Forstwirtschaft, Umwelt- und Wasserwirtschaft, den Landwirtschaftskammern, den Lan-
desregierungen und Mitgliedern, Prüfstellen, Versuchsanstalten etc. sowie Anknüpfung an auslän-
dische Instituten und Einrichtungen, die ähnliche Zwecke in ihrem Lande verfolgen 

h) Veranstaltung von Tagungen, Vorträgen, Exkursionen, Praxis-Seminaren, Ausstellungen und Kur-
sen (z.B. landtechnisches Kolloquium, Bautagungen, Tagungen für Biogas-Spezialberater etc.). 

i) Entwicklung und Unterstützung von Lehrgängen gemeinsam mit anderen Bildungseinrichtungen 
wie z.B. dem LFI 

j) Entwicklung innovativer Einkommensmöglichkeiten für landwirtschaftliche Betriebe, u.a. im Bereich 
soziale Landwirtschaft (z.B. tiergestützte Intervention am Bauernhof) und Unterstützung der Be-
triebe bei der Umsetzung und bei der Qualitätssicherung 

k) Öffentlichkeitsarbeit durch Pressearbeit, Vortragstätigkeit, Wettbewerbe (Bauwettbewerb) etc. zur 
Steigerung der Akzeptanz landwirtschaftlicher Tätigkeiten in der Gesellschaft 

l) Unterstützung von innovativen Bildungsmaßnahmen und -initiativen wie z.B. die lernenden Regio-
nen 

 

1.2 Geschäftsbereiche - Überblick 

Folgende Geschäftsbereiche waren im Berichtsjahr 2019 eingerichtet: 

Geschäftsbereich Landtechnik & Energie 

ÖKL: DI Gebhard Aschenbrenner, DI David Unterrainer 

 Arbeitskreis Landmaschinen und Verkehr (Vorsitz: DI Michael Deimel, ehem. LK NÖ) 

 Arbeitskreis Landtechnische Schulung (Vorsitz: Ing. Gottfried Hauer, LK NÖ, Mold) 

 Arbeitskreis ÖKL-Richtwerte (Vorsitz: Ing. Gottfried Hauer, LK NÖ, Mold) 

 Arbeitskreis Energie (Vorsitz: Prof. Dr. Andreas Gronauer, BOKU, Institut für Landtechnik) 

 Arbeitskreis Technik im Biologischen Landbau (Vorsitz: Ass.Prof. DI Dr. Helmut Wagentristl, 
BOKU, Versuchswirtschaft Großenzersdorf) 

 ÖKL-Richtwerte 

 Landtechnisches Kolloquium des ÖKL 

 ÖKL-Praxisseminare 

 Biogas-Spezialberater-Tagungen 

 Broschüre „Der Traktor im Straßenverkehr“ 

 
Der Großteil dieser Tätigkeiten erfolgte 2019 im Rahmen des LE-Projektes „Landtechnik 2017+ in-
novativ, umweltgerecht und digital“ sowie im LE-Projekt „Landtechnik 2019 + Nachhaltigkeit, Inno-
vation, Diversifizierung“ 

 

Geschäftsbereich Bauwesen  

ÖKL: DI Dieter Kreuzhuber 

 Arbeitskreis Landwirtschaftliches Bauen (Vorsitz: MR DI Manfred Watzinger, BMNT) 

 „Bautagungen“ zweimal im Jahr, zweitägig (Vorsitz: MR DI Manfred Watzinger, BMNT) 
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 Redaktion ÖKL-Merkblätter „Bauen“, LTS im Bereich Bauen 

 Pauschalkostensätze 

Diese Tätigkeiten erfolgten 2019 im Rahmen des LE-Projektes „Merkblätter und Broschüren für land-
wirtschaftliches Bauwesen“ sowie im LE-Projekt „Konsensfähige Fachempfehlungen für praxis-, um-
welt- und tiergerechten Landwirtschaftsbau“. 

 

Geschäftsbereich Landentwicklung   

ÖKL: DI Barbara Steurer, DI Stephanie Köttl, Markus Zehetgruber, DI Kornelia Zipper, DI Alexander 
Bauer, DI Maria Zacharias 

 LE-Projekt Vielfalt auf meinem Betrieb 

 LE-Projekt SuttenReich Burgenland 

 LE-Projekt AfterWork am Bauernhof – Bildungscluster Dialog mit der Gesellschaft 

 LE-Projekt Futtervielfalt auf Almen 

 LE-Projekt Biodiversitätsmonitoring Wir schauen auf unsere Wiesen 

 LE-Projekt Biodiversitätsmonitoring Wir schauen auf unsere Almen 

 LE-Projekt Biodiversitätsmonitoring Wir schauen auf unsere Wälder 

 LE-Projekt WF-Monitoring-Projekte 

 LE-Projekt Seltene Nutztierrassen – traditionell und heimisch 

 Zeitschrift Land & Raum  

 Praxisversuche zur Regulierung der Herbstzeitlose auf ÖPUL-Naturschutzflächen 

 

Geschäftsbereich Tiergestützte Intervention am Bauernhof  

DI Christiane Gupta, DI Silke Scholl, Teresa Janker BA 

 LE-Vorhaben „Tiergestützte Intervention am Bauernhof (TGI) – Landwirtschaftliche Nutztiere in 
Green Care Geltungsbereichen“ 

 LFI-Zertifikatslehrgänge 

 
Geschäftsbereich Publikationen & Public Relations  

ÖKL: DI Eva-Maria Munduch-Bader, DI Stephanie Köttl 

 Marketing, Pressearbeit 

 Redaktion ÖKL-Homepage 

 ÖKL-Facebook-Seite 

 elektronischer Newsletter 

 Gestaltung der ÖKL-Publikationen: Land & Raum, Merkblätter, LTS, Traktor, Einladungen etc. 

 Veranstaltungen 
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1.3 Organisation, Organigramm 

 

Stand Ende Dezember 2019 

 

1.4 ÖKL-Mitglieder 2019    

Als gemeinnütziger Verein hat das ÖKL einen breit gefächerten und bundesweiten Kreis von Mitglie-
dern. Die wichtigsten sind: die Landwirtschaftskammern der Länder und die Landwirtschaftskammer 
Österreich, 38 Firmen in den Bereichen Landtechnik und Landwirtschaftliches Bauwesen, 4 Ver-
bände/Gremien, 15 Landwirtschaftliche Fachschulen. Daneben repräsentieren derzeit 53 Einzelperso-
nen unterschiedlichste (landw.) Betriebsstrukturen. (Stand Dezember 2019) 

Jährlich können erfreulicherweise einige neue Mitglieder gewonnen werden, die Mitgliederpflege und -
werbung wird laufend fortgeführt. 

Mitglieder erhalten neben einem Zeitungs-Abo freien Eintritt beim ÖKL-Kolloquium, Merkblätter auf 
Anfrage, Auskünfte und die Möglichkeit, in Arbeitskreisen mitzuwirken, wenn es sinnvoll ist. 

Tätigkeiten der Geschäftsstelle für die Mitglieder 

• Anwerben von Mitgliedern 
• Betreuung von Mitgliedern 
• Korrespondenz 
• Mitgliedsbeiträge 

Der Mitgliederstand des ÖKL stellt sich mit Jahresende 2019 wie folgt dar: 

 LW-Kammern ...................... 10 

 Förderer................................ 4 

 Firmen.................................. 38 

 Schulen................................ 15 

 Einzelmitglieder.................... 53 

 Bund, Länder......................... 10 

 SUMME 130 
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10 Landwirtschaftskammern 

 

Landwirtschaftskammer Österreich 

Landwirtschaftskammer Burgenland 

Landwirtschaftskammer Kärnten 

Landwirtschaftskammer Niederösterreich 

Landwirtschaftskammer Oberösterreich 

Landwirtschaftskammer Salzburg 

Landwirtschaftskammer Steiermark 

Landwirtschaftskammer Tirol 

Landwirtschaftskammer Vorarlberg 

Landwirtschaftskammer Wien 

 

4 Förderer 

 

Bundesgremium des Maschinenhandels Wien   

Fachverband der Fahrzeugindustrie Wien   

Fachverband der Maschinen und Stahlbauindustrie Österreichs Wien   

Sozialversicherungsanstalt der Bauern, SVB, Wien   

 

38 Mitgliedsfirmen 

 

Agrotel Handels Ges.mbH 

ATG-Argrartechnikgeräte e. U 

Auer Landmaschinenbau GmbH 

Austro Diesel GmbH 

Bauer Hoftechnik GmbH 

Bayernstall Handelsges.mbH 

Bräuer GmbH 

Busatis GmbH 

Claas Regional Center Central Europe GmbH 

CNH Österreich GmbH  ( Steyer ) 

Eschlböck Maschinenfabrik Ges.mbH 

EVN Energievertriebs GmbH & Co KG 

Fachverband d.Stein- u. keramischen Industrie 

Farmdok GmbH 

Felder Systemstalltechnik KG 

GV Ing. Siegfried Sedlar & Mitgesellschafter 

Haas-Fertigbau GmbH & Co KG 

Herbert Lugitsch u. Söhne Ges.mbH 

HETWIN Automation Systems GmbH 

Kraiburg Elastik GmbH 

Lagerhaus Technik-Center GmbH & Co KG 

Landwirt Agrarmedien GmbH 

Mauch GmbH & Co KG 

Mitas GmbH 

Moser GmbH 

MPE-environment GmbH 
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Planungsbüro Minichshofer GmbH 

Pöttinger Landtechnik GmbH 

Powerteam Dienstleistungen reg. GenmbH 

Raiffeisenware Austria AG 

Reformwerke Bauer & Co GmbH 

Schauer Maschinenfabrik Ges.mbH Co KG 

Smartbow GmbH 

Stallit GmbH  

Stockinger Bau GmbH 

Vacutec Gülletechnik GmbH 

Wolf Systembau Gesellschaft m.b.H. 

Zement & Beton Handels- u. Werbeges.mbH 

 

15 Schulen 

 

Landw. Fachschule Edelhof 

Landw. Fachschule Hollabrunn 

Landw. Landeslehranstalt Imst 

Landw. Fachschule Kirchberg/Walde 

Landw. Fachschule Gießhübl 

Landw. Fachschule Grottenhof-Hardt 

Landes-Landwirtschaftsschule Klessheim 

Landw. Fachschule Krems 

Bildungszentrum Mold 

Landw. Fachschule Obersiebenbrunn 

Landw. Fachschule Pyrha 

Landw. Landeslehranstalt Rotholz 

Landwirtschaftsschule Tamsweg 

Gartenbauschule Langenlois 

LFS Mistelbach-Absolventenverein 

 

53 Einzelmitglieder 

Aufinger Andreas 

Badinger Andreas 

Brunschmid Michael 

Christian SIMON 

Dolensek Marjan 

Dworzak Stefan 

Eichinger Herbert 

Falzberger Hubert  

Forcher Florian 

Greif Franz 

Gronauer Andreas  

Handl Franz 

Haslinger Franz 

Hauck Wilhelm 

Hauser Herbert 

Innerhofer Wilhelm 
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Kaiser Bernhard  

Kaserer Herwig  

Kaufmann Theodor 

Kling Georg 

Kober Lambert 

Kolmar Georg 

Kordina Hans 

Lair Florian 

Lembacher Johann 

Mayerhofer Maria 

Michaeler Gerhard 

Mühlmann Hubert 

Neissl Andreas  

Pauli Josef 

Preitfellner Hannes  

Primixl Jakob 

Prodinger Leonhard  

Pumpler Karl 

Resch Walter 

Ringhofer Franz 

Schauer Otto 

Schulz Manfred 

Schwarz Wolfgang 

Sommeregger Klaus 

Steindl Georg 

Stöger Josef 

Tatzber Alfred 

Trummer Johann 

Tschabek Josef 

Veigl Martin  

Wächter Otto 

Wagner Gerhard  

Weinberger Karl 

Widhalm Josef 
Wiesinger Ferdinand 
Wlcek Sonja 

Zähner Michael 
 

Bund und Länder: 

Bundesministerium für Nachhaltigkeit und Tourismus 
Amt der Niederösterreichischen Landesregierung 
Amt der Oberösterreichischen Landesregierung 
Amt der Steirischen Landesregierung 
Amt der Kärntner Landesregierung 
Amt der Tiroler Landesregierung 
Amt der Vorarlberger Landesregierung 
Amt der Burgenländischen Landesregierung 
Amt der Salzburger Landesregierung      
Wiener Landesregierung 

(Stand Dezember 2019) 
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1.5 ÖKL-Vorstand 2019 

Obmann 

Di Stefan DWORZAK  

Obmann-Stellvertreter 

DI Heinrich PRANKL 

2. Obmann-Stellvertreter 

KR DI Dr. Clemens MALINA-ALTZINGER 

Weitere Vorstandsmitglieder 

Prof. Dr. Andreas GRONAUER 

Dr. Thomas HAASE  

DI Herbert HANEDER  

DI Bernhard KEILER  

DI Alfred PÖLLINGER  

Martin STEINBICHLER 

DI Christian STEINER 

DI Wolfgang WEICHSELBAUM 

 

Vorstandssitzungen:  

Die Vorstandssitzungen fanden im Jahr 2019 wie folgt statt: 

 21. Februar 2019, jedoch abgesagt wegen zu geringer TN-Zahl  

 23. Mai 2019 zu Gast an der BOKU / IFA Tulln in  Tulln,  

hier auch die Vollversammlung 

 12. September 2019, zu Gast bei Pöttinger Landtechnik GmbH, Industriegelände 1, 4710 Grieskir-

chen, davor und danach Fach-Exkursion bei REFORM in Wels und bei Pöttinger in Grieskirchen 

 11. Dezember 2019, im ÖKL in Wien mit anschließender Adventfeier 

 

1.6 Vollversammlung 2019 

Am 23. Mai 2019 fand die 72. ordentliche Vollversammlung des ÖKL auf freundliche Einladung von 
Professor Dr. Andreas Gronauer an der BOKU / IFA Tulln in Tulln statt. 

Weiteres siehe Kapitel Veranstaltungen. 

 

1.7 Das Team der Geschäftsstelle 2019 

Das ÖKL hat eine Geschäftsstelle mit Büro und Lager/Archiv (Miete) in Wien, die für ganz Österreich 
tätig ist.  
 
Die ÖKL-Geschäftsstelle 2019: 

Gebhard Aschenbrenner: Geschäftsleitung und Landtechnik 

Alexander Bauer: Projekte Landentwicklung 

Christiane Gupta: Tiergestützte Intervention am Bauernhof 

Teresa Janker: Tiergestützte Intervention am Bauernhof  

Stephanie Köttl: Projekte Landentwicklung, Publikationen und PR 

Dieter Kreuzhuber: Landwirtschaftliches Bauwesen 

Eva-Maria Munduch-Bader: Geschäftsleitung, Publikationen & PR  

Rosmarie Nachtmann: Büroleitung, Buchhaltung 

Martina Raymitz: Assistenz der Büroleitung, Lohnverrechnung 

Silke Scholl: Tiergestützte Intervention am Bauernhof 

Barbara Steurer: Projekte Landentwicklung 
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David Unterrainer: Landtechnik 

Maria Zacharias: Projekte Landentwicklung (bis September in Karenz) 

Markus Zehetgruber: Projekte Landentwicklung (bis August 2019)  

Kornelia Zipper: Projekt Afterwork am Bauernhof, Bildungscluster Dialog mit der Gesellschaft  

Die Geschäftsleitung 
 
Die Geschäftsleitung obliegt Gebhard Aschenbrenner und Eva-Maria Munduch-Bader. 
 
Die Tätigkeiten: 

• Finanzplanung, Liquiditätsplanung 
• Controlling, Evaluierung 
• Personalentwicklung/-führung 
• Förderabwicklung, Berichtlegung 
• Bankgeschäfte 
• Projekt-Akquirierung 
• Projektüberblick 
• interne Kommunikation und Führung 
• externe Kommunikation 
• strategische Positionierung mit dem Vorstand 
• Vorbereitung und Bereitstellung der Unterlagen für ÖKL-Rechnungsprüfung 
• Vorbereitung und Bereitstellung der Unterlagen für AMA-Prüfungen 
• Vorbereitung und Bereitstellung der Unterlagen für die ministeriumsinterne Prüfung 
• Laufende Information und Abstimmung für und mit Obmann und Vorstande 
• Berichtslegung zu jeder Vorstandssitzung 
• Vorbereitung, Durchführung und Nachbereitung der 4 Vorstandssitzungen im Jahr  
• Vorbereitung, Durchführung und Nachbereitung der jährlichen Vollversammlung 
• Arbeitsprogramm, Tätigkeitsbericht 
• Jahresabschluss, Rechnungsprüfung 
• aktuell Halten des Vereinsregisters (Kommunikation mit der Vereinspolizei) 
• aktuell Halten der Statuten 
• Vorbereitung und Nachbereitung der Wahlen  
• Netzwerken 
 

 
Das Sekretariat 
 
Das Sekretariat wird von Rosmarie Nachtmann geleitet, unterstützt von Martina Raymitz. 
 

• Büroverwaltung, Materialbeschaffung, EDV 
• Instandhaltung, Büroausstattung 
• Gewährleistung eines reibungslosen Büroablaufs für alle ÖKL-MitarbeiterInnen  
• Service für Besprechungen, Sitzungen etc. mit Kooperationspartnern, Arbeitskreismitgliedern, Ex-

pertInnen etc.  
• Buchhaltung & Bilanz 
• Lohnverrechnung 
• Vorbereitung und Abwicklung diversere Überprüfungen (BMNT, ÖKL-Rechnungsprüfung) 

 

1.8 Genderaspekte 

Die ÖKL-Geschäftsführung ist mit einer männlichen und einer weiblichen Person besetzt. Die Fachre-
ferentinnen und -referenten sind großteils weiblich. Die Bezahlung von Frauen und Männern erfolgt 
nicht unterschiedlich. Frauen werden insofern gefördert, als Teilzeit möglich ist, wenn dies gewünscht 
wird - auch zeitlich begrenzt, je nach Anforderungen in der Familie. 

In den ÖKL-Publikationen werden Personenangaben zumeist in beiden Geschlechtern angegeben. 
Wenn dies aus Platzgründen nicht immer möglich ist, wird darauf hingewiesen, dass eine Form für 
beide Geschlechter gilt. 
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2   ÖKL-Veranstaltungen (chronologisch) 

Wenn nicht anders angegeben:  

 

 

 

Bildungsveranstaltung Waldbau in stürmischen 
Zeiten – Stabilität durch Vielfalt  

25. März 2019 an der Landwirtschaftlichen Fachschule 
Litzlhof, mit Dr. Georg Frank (BFW), Mag. Stephanie 
Wohlfahrt (Büro für Wildbiologie Leitner), Mag. Chris-
tian Stefan (ZAMG) und Servicebetrieb DI Holger Schil-
ling  

 

Bildungsveranstaltung Naturnahe Waldbewirt-
schaftung – ein Beitrag für mehr Stabilität und 
Resilienz  

28. März 2019 in der HBLFA Bruck an der Mur/Stmk 
mit Dr. Eduard Hochbichler von der Universität für Bo-
denkultur (BOKU), Zoologe Georg Derbuch, DI Josef 
Krogger von der LK Steiermark, Waldbewirtschafterin 
Andrea Pirker, Trainer DI Marjan David 

 

Bildungsveranstaltung  Naturnahe Waldbewirt-
schaftung – Trittsteine der Vielfalt schaffen  

9. April 2019 an der Landwirtschaftlichen Lehranstalt 
Rotholz/Tirol 

mit Diplomforstwirt Ulrich Mergner (Bayrische Staatsforste), Dr. Eckart Senitza (Pro Silva Österreich, 
Dipl.-Ing. Klaus Viertler (Landwirtschaftskammer Tirol), Karl Krug, Projektteilnehmer, Waldaufseher 

 

ÖKL-Bautagung in Graz und Umgebung April 2019 

Von 9. bis 11. April 2019 fand unter dem Vorsitz von MR DI Manfred Watzinger (BMNT) die Frühling-
stagung des ÖKL-Baukreises in Graz und Umgebung 
statt.  

42 Personen nahmen an der Fachveranstaltung mit 2 
Sitzungen und 2 Exkursionen teil. Es begrüßten Frau 
Vizepräsidentin Maria Pein und Herr Mag. Franz Grie-
ßer der Abteilung Land- und Forstwirtschaft der Steiri-
schen Landesregierung. Tagungsort war der Steier-
markhof in Graz. 

Die wichtigsten Tagesordnungspunkte: 

Präsentation der fertiggestellten Unterlagen:  

Merkblatt 36 Kleine Ställe für Legehennen (4. Auf-
lage) 
Merkblatt 97 Auslaufflächen Anbindehaltung (2. Auflage) 
Merkblatt 108 Schweinehaltung für Kleinbestände (1. Auflage) 
LTS 232 Einfacher Laufstall – Von der Anbindehaltung zum Laufstall (2. Auflage) 

Vorstellung der Merkblattentwürfe: 

Merkblatt 24 Düngersammelanlagen (8. Auflage) 
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Merkblatt 90 Baustoffe in der Landwirtschaft – Asphalt (2. Auflage) 
Merkblatt 48 Liegeboxenlaufstall (5. Auflage) 
Merkblatt 34 Erschließungs- und Manipulationsflächen für den Wirtschaftsbereich (2. Auflage) 
Merkblatt 68 Milchverarbeitungsräume in der Direktvermarktung (2. Auflage) 
Merkblatt 91 Verbesserung von bestehenden Anbindeställen (3. Auflage) 

Präsentation „Neue Entwicklung von Entmistungsrobotern für planbefestigte Flächen“ von David 
Tischlinger, Lely Center Enns GmbH 

Fachvorträge: 

„Digitalisierung in der Nutztierhaltung: Status quo, Perspektiven und stallbauliche Konsequenzen“ 
von Ass.-Prof. Dr. Johannes Baumgartner, Vetmeduni Wien, Institut für Tierschutzwissenschaften 
und Tierhaltung 

„Die Bauwirtschaft im Umbruch – Zeitalter der Digitalisierung“ von  Univ.-Prof. Mag. DDI Dr. Gott-
fried Mauerhofer, TU Graz, Institut für Baubetrieb und Bauwirtschaft 

An 2 Nachmittagen standen folgende Betriebsbesuche 
auf dem Programm: 

Landwirtschaftliche Fachschule Grottenhof, Neubau 
des Rinderstalls 
Betrieb Schrottner in Dobl, Aussiedlerhof mit Milch-
viehhaltung 
Betrieb Bartl in Söding, Pferdebetrieb mit Bewe-
gungsstall 
Betrieb Lorber, Mühlenhof in St. Peter am Otters-
bach, Umbau auf funktionsgetrennten Schweinestall 

Bericht: https://oekl.at/oekl/bildungsprogramm/oekl-
bautagungen/april-2019/ 

 

ÖKL-Praxisseminar Landtechnik für Frauen: Sicherer + kraftsparender Umgang mit Maschinen 

Am Dienstag, 9. April 2019 bot das ÖKL gemeinsam mit der Bildungswerkstatt Mold in Horn, NÖ das 
eintägige ÖKL-Praxisseminar „Landtechnik für Frauen“ an, es war ausgebucht! Das Seminar richtete 
sich an Bäuerinnen, Hofnachfolgerinnen und Quereinsteigerinnen. 24 Frauen lernten unter Anleitung 
von Gottfried Hauer, Christoph Berndl und Robert Diem den sachgerechten Umgang mit Landmaschi-
nen und den effizienten sowie sicheren Einsatz der Technik.  

Theorie und Praxis wechselten sich ab, die Ausrüstung 
der Lehrwerkstatt bot einen geeigneten Rahmen für die 
Durchführung der Veranstaltung. Die Bewertungen wa-
ren durchwegs positiv. 

Die wichtigsten Inhalte waren: 

 Ladungssicherung 

 Hydraulik 

 Zapfwelle 

 elektronische Hubwerksregelung 

 Reifendruckregelanlage 

Ausführlicher Bericht: https://oekl.at/wp-content/uploads/2019/04/BERICHT.pdf 

 

AfterWork am Bauernhof „Alternativen in der heimischen Landwirtschaft“ 12. April 2019  

Weinkirnhof in Stössing, NÖ (muttergebundene Kälberhaltung in der Milchviehwirtschaft) 
https://www.weinkirnhof.at/  

Poyerhof in Ried, NÖ (kleinbäuerlicher Betrieb, alte Nutztierrassen, selbstgepresste Öle und 12  
verschiedene Kulturen) https://www.poyerhof.at/ 

https://oekl.at/oekl/bildungsprogramm/oekl-bautagungen/april-2019/
https://oekl.at/oekl/bildungsprogramm/oekl-bautagungen/april-2019/
https://oekl.at/wp-content/uploads/2019/04/BERICHT.pdf
http://oekl.at/wp-content/uploads/2019/04/IMG_9526.jpg
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Bio-Weinbau und Heurigenschank „Zum Berger“ (alterna-
tive Weinwirtschaft, Verkostung) 
https://zumberger.wien/ 

 

AfterWork am Bauernhof „Hautnahes Tiererlebnis am 
Bio-Bauernhof“ 26. April 2019  

3er-Hof in Maria Anzbach, NÖ (Green Care Hof, „Social 
time“ mit zertifizierten Therapie-Bauernhoftieren) 
https://www.3er-hof.at/ 

Bio-Heuriger Fuchs-Steinklammer in Mauer, Wien (Kellerführung, Bio-Weinverkostung und gemütlicher 
Ausklang) http://www.heuriger.co.at/ 

 

Bildungsveranstaltung  Waldbegehung  
„Vogelwelt im Wald“ 

26. April 2019 auf dem Servicebetrieb Isa Priebernig, 
Eberstein/Kärnten mit Dr. Michael Wirtitsch (Ornithologe) 
 
 

Bildungsveranstaltung  Waldbau in stürmischen Zei-
ten, Stabilität durch Vielfalt 
 
8. Mai 2019 im Stadtsaal Hermagor/Kärnten 

mit DI Wilfried Strasser (Bfi Hermagor), Mag. Gerhard Ho-
henwarter (ZAMG), Dr. Gernot Hoch (BFW), Dr. Georg 
Frank (BFW), Ing. Josef Zandl (Gut Fischhorn) 

 

 

 

AfterWork am Bauernhof „Vielfalt in der heimischen 
Landwirtschaft“ 17. Mai 2019  

Milchviehhof Lang in Pillichsdorf, NÖ (Schulmilchbauern-
hof, konventionelle Milchviehwirtschaft mit Melkroboter) 
https://meinhof-meinweg.at/at/milchhof-lang  

Biohof Vogt in Obersdorf, NÖ (kleinbäuerlicher Betrieb, 
Selbsternteprojekt, Gemeinschaftsgärten, Milchschafhal-
tung, Käserei)  

Biohof N°5 Stammersdorf, Wien (Mangaliza Schweine, 
Kreislaufwirtschaft, Bio-Weinverkostung und gemütlicher 
Ausklang) http://wein.nummer5.at/ 

 

 
 

 
 
 
Waldbegehung „Der auffällig unauffällige Wald“ 
 
am 18. Mai 2019 mit Servicebetrieb Marjan David, Steier-
mark 
 

https://www.3er-hof.at/
http://www.heuriger.co.at/
https://meinhof-meinweg.at/at/milchhof-lang
http://wein.nummer5.at/
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AfterWork am Bauernhof „Von Snack-Gurken und  
Bio-Steaks“ 22. Mai 2019 

Gärtnereibetrieb Flicker in der Donaustadt, Wien (mo-
dernster Gurkenbetrieb Österreichs, Snack-, Mini- und 
Stangengurkenproduktion, Gurkensorten-Verkostung) 
ttps://www.stadtlandwirtschaft.wien/betrieb/  
4325869/gaertnerei-flicker 

Biohof Harbich in Aderklaa, NÖ (tiergerechte Mutterkuh-
haltung Tiroler Grauvieh, Freilandschweine, Hofschlach-
tung, Verkostung)  https://www.weidebeef.at/ 

 
ÖKL-Vollversammlung 23. Mai 2019 

Die 72. ÖKL-Vollversammlung fand am 23. Mai 2019 in 
Tulln an der BOKU / Department IFA statt. 

 Auf dem Programm: 

 Begrüßung durch Stefan Dworzak, ÖKL-Obmann und 

Genehmigung des Protokolls der 71. Vollversammlung 

im Mai 2018 

 Genehmigung des ÖKL-Tätigkeitsberichtes 2018 – vor-

getragen von ÖKL-MitarbeiterInnen gemeinsam mit 

ProjektpartnerInnen: 

Dieter Kreuzhuber und David Unterrainer sprechen 

über Landtechnik und Landwirtschaftliches Bauwesen. 

Johann Kurzbauer, Landwirt aus NÖ, und Karl-Heinz 

Fraiß, Landwirt aus der Steiermark, sprechen mit Bar-

bara Steurer, Stephanie Köttl und Markus Zehetgruber 

über die Bedeutung der Biodiversität auf ihrem Betrieb. 

Eva Hieret, Landwirtin aus Niederösterreich, spricht mit Kornelia Zipper 

und Silke Scholl über „Afterwork am Bauernhof“ und Tiergestützte In-

tervention am Bauernhof. 

 Genehmigung Bilanz 2018 

 ÖKL-Arbeitsprogramm 2019 und Voranschlag 2019 

 Bericht der Rechnungsprüfung und Entlastung des Vorstandes und des Vorsitzenden (Die Rech-

nungsprüfung fand am 8. Mai im ÖKL statt, ohne Beanstandungen) 

 „Digitalisierung in der Landwirtschaft – Aktivitäten an der BOKU“ Univ.Prof. DI Dr. Andreas 

Gronauer  

Bericht: https://oekl.at/oekl/bildungsprogramm/vollversammlungen/2019-2/ 

 

  

https://www.weidebeef.at/
https://oekl.at/oekl/bildungsprogramm/vollversammlungen/2019-2/
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Weiterbildung der BiodiversitätsvermittlerInnen – „Ar-
tenvielfalt bestimmen und erkennen – Grundlagen 
Systematik Botanik und Zoologie“ 

Im Rahmen des Projektes „Vielfalt auf meinem Betrieb“ 
wurde eine 1,5-tägige Weiterbildung für die aktiven 
BidiversitätsvermittlerInnen von 28. bis 29. Mai 2019 in 
Bad Hofgastein abgehalten. Sie dient der Sicherstellung 
einer fortlaufenden Qualifizierung der Biodiversitätsver-
mittlerInnen, um letztendlich die Qualität der Betriebsge-
spräche stetig zu verbessern. Insgesamt nahmen 25 ak-
tive Personen teil.  

 
Trainer-Neuschulung von 15 Biodiversitätsvermittle-
rInnen 

Von 27. bis 28. Mai 2019 fand am Betrieb von Familie Hu-
ber in Bad Hofgastein für LandwirtInnen, die bereits die 
Bio-Austria Ausbildung zur NaturschutzpraktikerIn absol-
viert haben, eine Schulung statt, welche sie befähigt, 
selbst Betriebsgespräche durchführen zu können. Insge-
samt wurde 15 NaturschutzpraktikerInnen zu Biodiversi-
tätsvermittlerInnen ausgebildet. 

 

 

 

 

 

 
AfterWork am Bauernhof „Fish & Chips“ 12. Juni 2019 

Kartoffelhof Schramm, Großengersdorf NÖ (Erdäpfelrari-
täten am Feld, Bio-Vodka und -Gin Produktion, Verkos-
tung) https://www.kartoffelsorten.at/  

Blün in der Donaustadt, Wien (Aquaponik – Fischzucht 
kombiniert mit Gemüseanbau, Hofladen, Verkostung) 
https://bluen.at/ 

Aufgrund des großen Andranges wurde diese AfterWork 
Landpartie am 26. Juni und am 17. September 2019 wie-
derholt. 

 
Technik im Biolandbau: Automatisch Hacken 13. Juni 2019 

Am 13. Juni 2019 fand an der Versuchsanstalt in Groß-
Enzersdorf (BOKU) das Seminar „Automatisch Hacken“ in 
der Reihe „Technik im Biolandbau statt, an dem knapp 60 
Personen teilnahmen. 

Da im Biolandbau der Einsatz von chemischen Herbiziden 
nicht erlaubt ist, stellt die Beikrautregulierung oft eine be-
sondere Herausforderung dar. 

Der Theorieteil des Seminars behandelte die wichtigsten 
Eckpunkte des herbizidfreien Beikrautmanagements. 

Der optimale Einsatz von Hackgeräten mit den richtigen 
Einstellungen ist unverzichtbar für die Etablierung eines 

https://www.kartoffelsorten.at/
https://bluen.at/
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gesunden und ertragreichen Feldbestands. Der Praxisteil dieses ÖKL-Seminars widmete sich den un-
terschiedlichen Systemen (kameragesteuert, GPS-gesteuert, autonome Robotik) verschiedener Her-
steller und deren Einsatzmöglichkeiten. 

Ausführlicher Bericht:  
https://oekl.at/wp-content/uploads/2019/07/BERICHT_TIBL_ AUTOMATISCH_HACKEN.pdf 

 

Insektenschonende Mahd durch Doppelmesser-Mäh-
technik, Landwirtschaftliche Fachschule Litzlhof, 
Kärnten, 18. Juni 2019 

35 TeilnehmerInnen sowie SchülerInnen der LFS  

Vorträge und Vorführungen im Gelände:  

 Vorstellung des Projektes „Wir schauen auf unser Wie-

sen und Almen!“ 

 Mähtechnik - Entwicklungen und Arbeitsweisen von 

Mähwerken, DI Gebhard Aschenbrenner, ÖKL 

 Bestimmung des Futterbestandes im Grünland und standortgerechte Grünlandbewirtschaftung; 

Ing. Hans Egger, LK Kärnten 

 Insektenvielfalt im Grünland und Auswirkungen unterschiedlicher Mähtechniken 

 auf die Biodiversität im Extensiv- und Intensivgrünland (Schwerpunkt Zoologie) Mag. Georg Der-

buch, derbuchcoaching 

 Produktvorstellung und Erklärung der Gerätetechnik, der Unterschiede zu anderen Modellen und 

der Philosophie hinter den Produkten; Produktvorführung Max Bannaski, Firma BB Umwelttechnik 

 

ÖKL-Praxisseminar Mähtechnik im Vergleich. Gegen-
überstellung Doppelmessertechnik – Rotationsmäh-
werke 19. Juni 

Am Mittwoch, 19. Juni 2019 fand in Kindberg-Mürzhofen 
das ÖKL-Praxisseminar zum Thema Mähtechnik statt, an 
dem ca. 40 Personen teilnahmen. 

In diesem ÖKL-Praxisseminar wurde die Doppelmesser-
technik den Rotationsmähwerken gegenübergestellt, um 
die Unterschiede hinsichtlich der Futterqualität, dem Ar-
beitsbild und des Potenzials zur Erhaltung der Biodiversi-
tät in der Praxis zu zeigen. Auch die Nachteile der Doppel-
messer, allen voran der höhere Wartungsaufwand, wur-
den behandelt. 

Ausführlicher Bericht: https://oekl.at/wp-content/uploads/2019/07/Bericht-Praxissemi-
nar_M%C3%A4htechnik-im-Vergleich_Kindberg.pdf 

 

AfterWork am Bauernhof „Betriebsausfug“ 4. Juli 

3er-Hof in Maria Anzbach, NÖ (Green Care 
Hof, Hofvorstellung und Rundgang „Social time“ 
mit zertifizierten Therapie-Bauernhoftieren)  
https://www.3er-hof.at/ 

 

 

https://oekl.at/wp-content/uploads/2019/07/BERICHT_TIBL_%20AUTOMATISCH_HACKEN.pdf
https://oekl.at/wp-content/uploads/2019/07/Bericht-Praxisseminar_M%C3%A4htechnik-im-Vergleich_Kindberg.pdf
https://oekl.at/wp-content/uploads/2019/07/Bericht-Praxisseminar_M%C3%A4htechnik-im-Vergleich_Kindberg.pdf
https://www.3er-hof.at/
https://oekl.at/wp-content/uploads/2019/06/DSCF2586.jpg
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Abgestufte Wiesennutzung – ein Beitrag zur Förde-
rung der Vielfalt im Grünland 

am 12. September 

am Betrieb von Stefan Höllwerth in Niedernsill, 23 Teilneh-
merInnen 

mit dem Grünlandexperten Walter Starz von der HBLFA 
Raumberg-Gumpenstein, der Biologin Barbara Depisch 
und Günther Jaritz von der Naturschutzabteilung Land 
Salzburg 

 

ÖKL-Praxisseminar Wir folgen der (Soja-) Hülse auf den Grund: Flex- und Bandschneidwerke, 
13. September 2019 

Am Freitag, 13. September 2019 fand in Neufeld und 
Hornstein im Burgenland das eintägige ÖKL-Praxissemi-
nar Flex- und Bandschneidwerke statt. 

Tipps und Hinweise für die richtige Mähdrescher-Einstel-
lung zur verlustarmen Sojaernte präsentierte Agrartrainer 
Klaus Semmler am Freitag in Neufeld an der Leitha. Im 
Anschluss an den Theoriekurs wurden vier verschiedenen 
Flex- und Bandschneidwerke auf den Flächen der Ag-
romax Gutsverwaltung den Teilnehmern vorgeführt: 

Die Pamberger Landmaschinentechnik GmbH präsentierte 
das Honey Bee Airflex 230, montiert auf einem Claas Le-
xion 770 Mähdrescher von Josef Wiesmüller. 

Das Lagerhaus TechnikCenter zeigte John Deers Flex-Schneidwerk 730 FD und den John Deere 
S770i, Claas das Convio 930 Schneidwerk und den Lexion 7600 Drescher. 

Alfred Mosee demonstrierte seinen Case 9230 Mähdrescher mit einem 3-teiligen MacDon Flex Draper 
75 Schneidwerk. 

Ausführlicher Bericht UND Film: https://oekl.at/oekl/bildungsprogramm/seminare/soja/ 

 

Vielfalt rund um den Hof – Biodiversität intelligent  
nützen am 18. September  

am Betrieb von Armin und Dorothea Rauch, 25 Teilneh-
merInnen 

mit der Ökologin Ingrid Loacker, dem Streuobstexperten 
Richard Dietrich und Vertreterinnen von der Bayerischen 
Akademie für Naturschutz und Landschaftspflege (ANL) 

 

AfterWork am Bauernhof „Von Gänseschnattern und 
Herbstgemüse“ 4. Oktober 2019 

Ganslhof Gschladt in Göllersdorf, NÖ (Weidegänse, Mas-
thendl, zu Gast bei der Obfrau des Vereines Weinviertler 
Weidegans, Verkostung)  http://www.familiegschladt.at 

Biohof zum Grünen Baum in Göllersdorf, NÖ (60 verschie-
dene Gemüsesorten und Raritäten, Feldbesichtigung, Hof-
laden, Verkostung) http://biohofzumgruenenbaum.at/ 

BioWeinbau Obermann, Grinzing, Wien (Top-Bio-Winzer, 
Kellerführung, Weinverkostung und Ausklang beim Heuri-
gen) https://www.weinbauobermann.at/ 

 

https://oekl.at/oekl/bildungsprogramm/seminare/soja/
http://www.familiegschladt.at/
http://biohofzumgruenenbaum.at/
https://www.weinbauobermann.at/
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ÖKL-Bautagung Oktober 2019 Poysdorf, NÖ,  
Oktober 2019 

Von 7. bis 9. Oktober 2019 fand unter dem Vorsitz von MR 
DI Manfred Watzinger (BMNT) die Herbstbautagung des 
ÖKL-Baukreises in Poysdorf im Weinviertel (NÖ) statt. 37 
Personen nahmen an der Tagung teil, bei der neben der 
Bearbeitung von ÖKL-Merkblättern auch Fachvorträge 
und eine halbtägige Exkursion auf dem Programm stan-
den. 

Aus dem Programm: 

Fertiggestellte Publikationen 

Merkblatt 24 Düngersammelanlagen (8. Auflage) 
Merkblatt 34 Erschließungs- und Manipulationsflächen für den Wirtschaftsbereich (2. Auflage) 
Merkblatt 48 Liegeboxenlaufstall (5. Auflage)  
Merkblatt 90 Baustoffe in der Landwirtschaft – Asphalt (2. Auflage) 
Merkblatt 91 Verbesserung von bestehenden Anbindeställen (3. Auflage) 

Bearbeitung von Entwürfen 

Merkblatt 88 Zuchtsauen – Abferkelbereich (2. Auflage) 
Merkblatt 24c Bioabfallkompostierung (1. Auflage) 
Merkblatt 26 Rindermastställe (6. Auflage) 
Merkblatt 68 Milchverarbeitungsräume in der Direktvermarktung (2. Auflage) 

Fachvorträge 

„Stallbau im Klimawandel, Erkenntnisse aus dem Projekt PiPoCooL“ von Ao.Univ.-Prof. Dr.  
Günther Schauberger, Vetmeduni Wien, Abteilung Physiologie/Biophysik 

„Infos über Gussasphalt bei Laufflächen im Zusammenhang mit Merkblatt 49a Stallfußböden –  
Rinder - Weitere Vorgehensweise bzgl. Maßnahmen 
zur Ammoniakreduktion (NEC)“ von DI Alfred Pöllinger 

Exkursionsziele 

Dezentrale Grün- und Bioabfallkompostierung in Föllim 

Rindermastbetrieb Gottfried Kraft in Hagendorf (nomi-
niert beim ÖKL-Baupreis 2012) 

Schwerpunkt Erhaltung regionstypischer Baukultur: Be-
sichtigung Kellerdorf Loamgrui in Unterstinkenbrunn 
(Presshäuser mit „Vordachln“) und der Kellergasse 
Galgenberg (184 Presshäuser) in Wildendürnbach so-
wie des Labyrinthkellers Umschaid in Herrnbaumgarten 

Siehe auch https://oekl.at/oekl/bildungsprogramm/oekl-bautagung-okt-2019/ 

 

AfterWork „Betriebsausfug“ „Von Gänseschnattern und Herbstgemüse“ 11. Oktober 2019 

Ganslhof Gschladt in Göllersdorf, NÖ (Weidegänse, Mas-
thendl, zu Gast bei der Obfrau des Vereines Weinviertler 
Weidegans, Verkostung http://www.familiegschladt.at   

Biohof zum Grünen Baum in Göllersdorf, NÖ (60 verschie-
dene Gemüsesorten und Raritäten von Frauenhand gezo-
gen, Feldbesichtigung, Hofladen, Verkostung) 
http://biohofzumgruenenbaum.at/  

Biohof N°5, Stammersdorf, Wien (Betriebsführung, Wein-
verkostung, herbstlicher Suppentopf) http://wein.num-
mer5.at/  

 

https://oekl.at/oekl/bildungsprogramm/oekl-bautagung-okt-2019/
http://www.familiegschladt.at/
http://biohofzumgruenenbaum.at/
http://wein.nummer5.at/
http://wein.nummer5.at/
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Biogas-Spezialberater-Seminar 16. Oktober 2019 

Am 16. Oktober fand das Biogasberater-Seminar in der Landwirtschaftskammer NÖ, Wiener Str. 64, 
3100 St. Pölten statt. 

Programm: 

MR Ing. Lukas Kaupe, BM für Nachhaltigkeit u Tourismus: 
Die NEC- Richtlinie inkl. aktueller Maßnahmen 

Mag. Martin Längauer: Die NEC-Richtlinie aus Sicht der 
Landwirtschaftskammern 

Michael Anderl, Umweltbundesamt GmbH, UBA, Wien: 
Wie werden Ammoniakemissionen in der Landwirtschaft 
berechnet? 

Andreas Zentner, HBLFA Raumberg-Gumpenstein: Wie können Biogasanlagen zur Ammoniak(emis-
sions-)reduktion beitragen? 

Exkursion: 

Biogasanlage Ing. Robert Wieser, Greenforce Wieser KG, Ranitzhof 2, 3241 Kirnberg, Anlage 500 kW 
elektrisch 

Siehe auch: https://oekl.at/oekl/bildungsprogramm/biogas/oktober-2019-st-poelten/ 

  

ÖKL-Praxisseminar Sätechnik für die Mulch- und Direktsaat, 15. Oktober 2019 

Am 15. Oktober 2019 veranstaltete das ÖKL gemeinsam mit 
der LFS Mistelbach ein Praxisseminar zum Thema Sätech-
nik für die Mulch- und Direktsaat. 

Die 32 Teilnehmer und Teilnehmerinnen erwartete vormit-
tags ein Theorieteil mit Vorträgen und Erfahrungsberichten 
sowie mit einer Maschinenvorführung am Nachmittag, bei 
der 5 Gespanne vorgestellt wurden. 

Programm: 

Begrüßung und einleitende Worte durch StR. Ing. Christian 
Resch (Direktor der LFS Mistelbach) und DI Michael Deimel 
(Vorsitzender des ÖKL-Arbeitskreises Landmaschinen) 

Langjähriger Erosionsversuch: Ergebnisse und Schlussfol-
gerungen für die Praxis: 
DI Dr. Klaus Ofner – LFS Mistelbach 

Anforderungen an die Sätechnik für Mulch- und Direktsaat: 
Ing. Gottfried Hauer – Bildungswerkstatt Mold, LK Niederös-
terreich 

Praxisbericht: Erfahrungen mit der Mulch- und Direktsaat auf 
einem biologischen Betrieb mit Tierhaltung: Georg Doppler – 
Landwirt in Waizenkirchen 

Praxisbericht: Erfahrungen mit der Direktsaat auf einem 
viehlosen konventionellen Betrieb: Lorenz Mayr – Boden ist Leben, Landwirt in Großmugl 

Praktische Vorführungen (ab ca. 13:30): Sämaschinen mit 3 m Arbeitsbreite und Scheibenscharen un-
terschiedlicher Hersteller (Horsch, Väderstad, Lemken, …) werden Weizen in eine Begrünung und ein 
abgeerntetes Sonnenblumenfeld säen. 

Hinweise zum Verkehrsrecht von Ing. Christoph Wolfesberger, LK NÖ 

Ausführlicher Bericht: https://oekl.at/wp-content/uploads/2019/10/Bericht_Direktsaat.pdf 

 

  

https://oekl.at/oekl/bildungsprogramm/biogas/oktober-2019-st-poelten/
https://oekl.at/wp-content/uploads/2019/10/Bericht_Direktsaat.pdf
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AfterWork am Bauernhof „Von gutem Korn und freiem Wild“ 18. Oktober 2019 

Weingut in der Mühle, Tattendorf NÖ (Biobauernhof in al-
ter Getreidemühle, Getreidearten und Mehl mahlen, Gallo-
wayherde, Verkostung und Einkauf im Hofladen) 
https://www.tattendorf.at/muehle/ 

Wiesmayer Wild, Hennersdorf NÖ (Beim Damwild im Wild-
gehege, alles über Jagd und Wildtiere, Verarbeitungsraum 
und Landladen mit Einkaufsmöglichkeit und Verkostung) 
http://www.wiesmayer-wild.at/ 

Weinbau und Buschenschank Frauneder in Oberlaa, Wien 
(Weinkellerführung und Weinverkostung und gemütlicher 
Ausklang beim Heurigen, der auch Wiesmayer Wild anbie-
tet) http://www.frauneder-oberlaa.at/index.html  

 

Schutz der Weidetiere durch Artenvielfalt?  
21. Oktober 2019, Doren Vorarlberg 

Einblicke in die Lebensweise der Kriebelmücke, Gefahren 
für die Tiergesundheit und wie sich eine Massenvermeh-
rung dieser Insekten vermeiden lässt 

15 TeilnehmerInnen 

 Projektvorstellung „Wir schauen auf unsere Wie-

sen und Almen“! Bernadette Nesensohn, Landwir-

tin und Projektvertreterin  

 Was bedeuten Stechmücken für die Tiergesund-

heit? Dr. Stefan Stöckler, Tierarzt 

 (Stefan Stöckler, Tierarzt) 

 Erkennen der Kriebelmücke und ihrer Gegenspieler (Mag. Barbara Depisch, Zoologin, Suske 

consulting 

Nützliche Vielfalt rund um den Hof –  Lebensräume für 

Bestäuberinsekten fördern“  

am 24. Oktober 2019 

auf dem Betrieb von Olga und Thomas Huemer in Großra-
ming, 17 TeilnehmerInnen 

mit Wildbienenkenner Johann Neumayer, Lorenz Gunczy 
(Bienenzentrum OÖ), Marco Pichler vom Maschinenring 
Steyr 

  

ÖKL-Kolloquium „Weniger Ammoniak durch neue Technik.  
Die NEC-Richtlinie in der Landwirtschaft“ am 20. November 2019 

Am Mittwoch, 20. November 2019 veranstaltete das ÖKL in der LK Eferding 
Grieskirchen Wels in Wels das landtechnische Kolloquium. Das Thema lau-
tete: Weniger Ammoniak durch neue Technik. Die NEC-Richtlinie in der 
Landwirtschaft. 

Dienststellenleiter Thomas Jungreuthmayer von der dortigen Kammer und 
Michael Deimel (er vertrat ÖKL-Obmann Stefan Dworzak) begrüßten die 
knapp 80 Personen, die sich zu diesem Schwerpunkt in Wels versammelten. 

Die NEC-Richtlinie (NEC = National Emission Ceilings) legt Ziele für die Re-
duktion von einigen gasförmigen Luftschadstoffen fest. Für die Landwirtschaft 
relevant ist Ammoniak.  

https://www.tattendorf.at/muehle/
http://www.wiesmayer-wild.at/
http://www.frauneder-oberlaa.at/index.html
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Das landtechnische Kolloquium des 
ÖKL zeigt realistische Ansatzpunkte 
im Bereich des Bauens und der 
Ausbringung von Wirtschaftsdün-
ger, welche dazu beitragen, die Am-
moniak-Emissionen zu reduzieren. 
Ammoniak ist eine Feinstaub-Vor-
läufersubstanz. 

Aus dem Programm: 

Die Umsetzung der NEC-Richtlinie 
– was ist in der Landwirtschaft zu 
tun? von MR Ing. Lukas Kaupe, 
BMNT 

Wie werden die (Ammoniak-) Emis-
sionen aus der Landwirtschaft be-
rechnet? von DI Michael Anderl, 
UBA, Wien 

Die Umsetzung der NEC-Richtlinie 
aus Sicht der Landwirtschaft von DI 
Franz Hölzl, LK OÖ 

Anforderungen an einen emissions-
armen Rinderstall von DI Alfred 
Pöllinger, HBLFA Raumberg-Gum-
penstein 

Anforderungen an einen emissionsarmen Stall in der Schweine- und Geflügelhaltung von HR Ing. 
Eduard Zentner, HBLFA Raumberg-Gumpenstein 

Umweltschonende Lagerung, Aufbereitung und Ausbringung von Gülle von Univ.-Prof. Dr. Dr. Josef 
Boxberger, BOKU, Wien 

Praktische Beispiele: 

Überbetriebliche und emissionsarme Gülleausbringung im Maschinenring – eine Bestandsaufnahme 
von DI Wolfgang Weichselbaum, Leiter Agrar MR Österreich 

Maschinenring-Cluster-Projekt „Nährstoffdepot“ von DI Wolfgang Weichselbaum, Leiter Agrar MR Ös-
terreich 

Emissionsarmer Ackerbau mit Gülleinjektion von Franz Grötschl, Landwirt aus Lackendorf, Vorstand 
„Boden.Leben“ 

Die „Guelle.App“ und weitere aktuelle Innovationen in der Gülleausbringung von Mag. Karl Steinmann, 
Vakutec Gülletechnik GmbH 

Gülleverschlauchung in allen Lagen von Johannes Zechner, Perwolf Gülletechnik GmbH 

Ausführlicher Bericht: https://oekl.at/oekl/bildungsprogramm/oekl-kolloquium/oekl-kolloquium-2019/ 

 

Förderung von Wirtschaftlichkeit und Artenvielfalt im 
Weingarten 

am 20.November 2019  

auf dem Betrieb von Otto Knaus in Gamlitz 
30 TeilnehmerInnen 

mit dem Zoologen Georg Derbuch, Patrick Taucher vom 
Verband Steirischer Erwerbsobstbauern, und der Wein-
bauberaterin und Önologin Sabrina Dreisiebner-Lanz (Bio 
Ernte Steiermark) 

  

https://oekl.at/oekl/bildungsprogramm/oekl-kolloquium/oekl-kolloquium-2019/
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„AfterWork Special – Tausendsassa Landwirtschaft“ 
in Kooperation mit dem UWD und dem LFI Ö  
21. November 2019 

Biohof N°5, Stammersdorf, Wien: Busfahrt zu den Frei-
land-Mangaliza-Schweinen, Betriebs- und Kellerführung, 
Weinverkostung, herbstlicher Suppentopf, Präsentation 
der Filme und der Broschüre „Mehrwert Landwirtschaft“ 
des Umweltdachverbandes, Vernetzungstreffen der Bil-
dungscluster-Organisationen http://wein.nummer5.at/ 

 

ÖKL-Praxisseminar Digitale Landwirtschaft,  
28. November 2019 

Das Österreichische Kuratorium für Landtechnik und 
Landentwicklung veranstaltete am 28. November 2019 ein 
Praxisseminar zum Thema digitale Landwirtschaft an der 
BOKU Versuchswirtschaft in Groß-Enzersdorf, an dem 28 
Personen teilnahmen. Das Programm gliederte sich in die 
drei Themenblöcke Datenschutz, Direktvermarktung und 
digitales Farmmanagement. 

Einleitend brachte Frau Mag. Dr. Arzu Sedef vom Institut für Rechtswissenschaften an der BOKU 
Wien den Teilnehmern die Grundlagen der Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO) näher. Es gab 
die Möglichkeit, spezielle Fallbeispiele zu erörtern. 

Was die DSGVO ganz konkret, vor allem für Direktvermarkter bedeutet, behandelte der Vortrag von 
Ing. Friedrich Wildfellner, Geschäftsführer der Agrardata GmbH aus Linz und zertifizierter Daten-
schutzbeauftragter. Telemetriesysteme von Landtechnik-Herstellern oder Smart-Farming-Anwendun-
gen sammeln eine Reihe an Betriebsdaten. Wer darf darüber verfügen? Ein kurzer Diskurs mit den 
Vortragenden, Teilnehmern und Teilnehmerinnen zum Thema Dateneigentum stellte diese Frage in 
den Mittelpunkt. Nach der Pause stellte Emanuel Becherer (LotzApp) ein Software-Programm zur Or-
ganisation der Direktvermarktung vor. 

Im dritten Block legte DI Reinhard Streimelweger vom Josephinum-Research in Wieselburg die Anfor-
derungen an Farmmanagement-Sofware dar. Es gilt sich selbst die richtigen Fragen zu stellen bzw. 
die persönlichen Anforderungen und Erwartungen an Softwarelösungen festzulegen. Nur dann kann 
das beste Produkt für den individuellen Einsatz am Betrieb gefunden werden. Im Anschluss gaben An-
dreas Prankl (Farmdok GmbH) und Benjamin Johannes Ebner (365 FarmNet) einen Einblick in die 
von Ihnen angebotenen Fammanagement-Programme. 

Ausführlicher Bericht: https://oekl.at/wp-content/uploads/2019/12/PresseBericht_DDD.pdf 

 

 

  

http://wein.nummer5.at/
https://oekl.at/wp-content/uploads/2019/12/PresseBericht_DDD.pdf
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3 ÖKL-Publikationen
 

Wenn nicht anders angegeben:  

 

 

ÖKL-Richtwerte für die Maschinenselbstkosten 2019  

Die unverbindliche Berechnungsgrundlage für den land- und forstwirtschaftlichen Einsatz in der Nach-
barschaftshilfe leisten einen Beitrag zu einer objektiven Abrechnung für die zwischen den Land- und 
Forstwirten gegenseitig erbrachten Leistungen und tragen somit zu einer merklichen Kostensenkung 
bei. Schließlich sind nach jenen für das Bauen die Kosten für die Mechanisierung am höchsten!  

Preisbasis 3. und 4. Quartal 2018 

Mit Werten zum Treibstoffverbrauch 

Mit unverbindlichen Pauschalrichtwerten für flächenbezogene Arbeitsgänge 

BearbeiterInnen der Ausgabe 2019: 

Ing. Gottfried Hauer (Obmann), Ing. Christoph Berndl, Ing. Robert Diem, Ing. Roman Hauer, Ing. Rein-
hard Hörmansdorfer, Walter Horzynek, Ing. Karl Müllner (alle Bildungswerkstatt Mold, LK NÖ); Ing 
Christoph Wolfesberger (LK NÖ); Dipl.-HFL-Ing. Alfred Griesbacher (LK Steiermark) 

Weiters: Dipl.-HFL-Ing. Emil Blumauer (BLT Wieselburg), Dipl.-Päd. Ing. Josef Breinesberger (Ag-
rarPlus), Mag. Brigitte Kuttner-Raaz (Pferdewirtschaft), DI Harald Lindner (HBLA Wein- und Obstbau), 
Dr. Gerhard Moitzi (BOKU Wien), DI Nikolaus Nemestothy (BFW), Florian Poller (ehemals MR Öster-
reich), DI Wolfgang Weichselbaum (MR Österreich) 

Die ÖKL-Richtwerte sind als Heft und als Excel-Tabelle erhältlich und können auf der ÖKL-Homepage 
kostenlos eingesehen werden: http://oekl.at/richtwerte-online/ 

 

 

 

 

 

 

http://oekl.at/richtwerte-online/
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ÖKL-Merkblatt 24: Düngersammelanlagen für 
Wirtschaftsdünger 

8. Auflage 2019, 24 Seiten, Fotos, Tabellen, Skizzen 

Das Merkblatt enthält wichtige Hinweise sowohl für die 
bautechnische Gestaltung der Düngersammel­anlagen als auch zur 
Vermeidung von Gefahren für Leben und Gesundheit und den 
Schutz des Grundwassers, der Gewässer, des Bodens und der Luft. 
Bei Güllebehältern ist eine feste Lagerraum­abdeckung 
Voraussetzung für die Investitions­förderung. Durch die Abdeckung 
werden die Ammoniak­emissionen und in weiterer Folge die Bildung 
von Sekundär-feinstaub − gleichzeitig aber auch Stickstoffverluste − 
verringert. 

Inhalt 

1. Vorbemerkungen 
2. Ausgewählte Rechtsvorschriften, Normen und Richtlinien 
3. Wirtschaftsdüngerarten 
4. Raum- und Flächenbedarf 
5. Festmistlagerflächen 
6. Düngerbehälter 
7. Anforderungen an flüssigkeitsdichte Betonbauwerke 
8. Anforderungen an Güllelagunen (Folienbauweise) 
9. Arbeitssicherheit 
10. Ausführungsbeispiele 

Verfasser: ÖKL-Arbeitskreis Landwirtschaftsbau 

Obmann: MR DI Manfred Watzinger (BMNT) 

Arbeitsgruppenleitung: DI Alfred Pöllinger (HBLFA Raumberg-Gumpenstein) 

Arbeitsgruppe: DI Robert Fischer-Schwarz (SVB), Ing. Johann Gerstmayr (Amt der Oö. 
Landesregierung), DI Franz Xaver Hölzl (LK OÖ), Ing. Peter Kniepeiß (LK Steiermark), Dipl.-Päd. DI 
Dieter Kreuzhuber (ÖKL), Ing. Cyriak Laner (Firma Agrotel), Mag. Vitus Lenz (LK OÖ), DI Gerald 
Maier (Smart Minerals GmbH), Josef Mittermayr (Firma Wolf), DI Florian Petscharnig (Technisches 
Büro für Verfahrenstechnik), DI Helmut Schretzmayer (Amt der Nö. Landesregierung), Bmst. Ing. 
Rudolf Schütz (LK NÖ), DI Hans-Jürgen Zeiler (Firma Wopfinger) 

 

ÖKL-Merkblatt 26 Rindermastställe  

6. Auflage 2019, 20 Seiten, zahlreiche Tabellen, Fotos und Skizzen 

Das Merkblatt behandelt die Haltung von Mastrindern. Diese sind 
männliche, kastrierte und weibliche Rinder in einem Alter über 6 
Monate, die zum Zweck der Rindfleischerzeugung gehalten werden. 
Darüber hinaus werden im Merkblatt auch Informationen über die 
Kälberhaltung im Rahmen der Rindermast gegeben. 

Stallungen für diese Nutzungsrichtung sollen bei einem geringen 
Arbeitsaufwand und bei tiergerechten Haltungsbedingungen 
optimale Leistungen der Tiere ermöglichen. Jederzeit müssen die 
erforderliche Pflege bzw. eine tierärztliche Betreuung eines 
Einzeltieres ohne Gefährdung von Personen möglich sein. 

Haltungssysteme für Mastrinder lassen sich in einstreulose 
Systeme und Systeme mit Einstreu unterteilen. Einstreulose 
Systeme basieren auf Flüssigmistverfahren. Eingestreute Systeme 
sind je nach Einstreumenge und -struktur in der Regel 
Festmistverfahren. Diese können aber auch kombiniert (Festmist und Jauche/Gülle) betrieben 
werden. 
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Haltungssysteme mit einem weichen, verformbaren Liegebereich und zusätzlich einem harten 
Laufbereich kommen den Bedürfnissen der Tiere am besten entgegen. Eingestreute Buchten bieten 
zahlreiche Vorteile für das Tierwohl. 

Inhalt: 

1. Vorbemerkungen 
2.  Ausgewählte Rechtsvorschriften und Normen 
3. Ansprüche 
4. Raumprogramm 
5.  Funktionsbereiche 
6.  Einstreulose Haltungssysteme 
7.  Eingestreute Haltungssysteme 
8.  Sonderbuchten und Buchtenbegrenzungen 

Verfasser: ÖKL-Arbeitskreis Landwirtschaftsbau 

Obmann: MR DI Manfred Watzinger (BMNT) 

Arbeitsgruppe: Bmst. Ing. Rudolf Schütz (LK NÖ), Mag. Vitus Lenz (LK OÖ), Dipl.-Päd. DI Dieter 
Kreuzhuber (ÖKL), Dr. Elfriede Ofner-Schröck (HBLFA Raumberg-Gumpenstein), Univ. Prof. Dr. 
Christoph Winckler (BOKU) 

 

ÖKL-Merkblatt 34 Erschließungs- und Manipulationsflächen für 
den Wirtschaftsbereich 

2. Auflage 2019, 8 Seiten 

Um Beschädigungen in der Infrastruktur zu vermeiden, ist es bei 
der Planung von Manipulationsflächen auf der Hofanlage und 
Erschließungswegen zwischen den Wirtschaftsgebäuden 
notwendig, die Standardabmessungen sowie das Fahrverhalten 
(Wenderadien, Schleppkurven) von Traktoren mit Front- sowie 
Heckanbaugeräten bzw. Anhängern sowie von selbstfahrenden 
Arbeitsmaschinen zu kennen. 

Diese Angaben betreffen auch die Schnittstelle zum öffentlichen 
Bereich (gefahrlose Ausfahrt auf die Ortsstraße) und können bei der 
Planung öffentlicher Verkehrsbereiche behilflich sein. Eine 
angepasste Fahrgeschwindigkeit und die Berücksichtigung der 
Sicherheitsvorschriften ist generell Voraussetzung. 

Die im vorliegenden Merkblatt zugrunde gelegten Musterfahrzeuge 
stellen die aktuell größten Standardfahrzeuge der landwirtschaftlichen Praxis in Österreich dar und 
wurden anhand von Datenblättern der Hersteller entwickelt. Die Maße von Anbaugeräten betreffen die 
Transportstellung. Für jedes in diesem Merkblatt angeführte Fahrzeug stehen 
Schleppkurvendarstellungen für die Planung zur Verfügung (Download auf www.oekl-bauen.at > 
Downloads für Merkblätter). 

Inhalt 

1. Vorbemerkungen 
2. Ausgewählte Rechtsvorschriften, Normen, Publikationen und Software 
3. Maße von landwirtschaftlichen Fahrzeugen 
4. Planungsempfehlungen 

Verfasser: ÖKL-Arbeitskreis Landwirtschaftsbau 

Obmann: MR DI Manfred Watzinger (BMNT) 

Arbeitsgruppenleitung: Ing. Christoph Wolfesberger (LK NÖ) 

Arbeitsgruppe: DI Claus Dirnberger (Amt der OÖ Landesregierung), DI Martin Hollaus 
(Ingenieurstudio Hollaus), Ing. Johannes Hütter (Amt der Stmk. Landesregierung), Otto Krönigsberger 
(Landwirt), Mag. Vitus Lenz (LK OÖ), Mag. Patrick Majcen (LK Österreich), Alfred Neswadba 
(Ingenieurstudio Hollaus), DI Wolfgang Schöwel (Amt der NÖ Landesregierung), DI Dieter Kreuzhuber 
(ÖKL) 
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ÖKL-Merkblatt 36: Kleine Ställe für Legehennen  

4. Auflage, 16 Seiten, mehrere Planungsbeispiele 

Unveränderter Nachdruck wegen großer Nachfrage 

 

 

ÖKL-Merkblatt 48 Liegeboxenlaufstall für Milchvieh 

5. Auflage 2019, 20 Seiten, Fotos, Tabellen, Skizzen, Planungsbeispiele 

Das vorliegende Merkblatt befasst sich mit dem Haltungssystem „Liegeboxenlaufstall“, das den Tieren 
freie Bewegung im Stall ermöglicht und mit Liegeboxen einzelne, voneinander abgegrenzte 
Ruheplätze bietet. 

Die Vorteile eines Liegeboxenlaufstalls sind:  
Verbindung zwischen tiergerechter Haltung, 
arbeitswirtschaftliche Vorteile, 
kostengünstiges Bauen, 
für alle Betriebsgrößen möglich 

Die Voraussetzungen sind: Wissen über Herdenmanagement, bei 
Umstellungsbetrieben: Besichtigung von Laufställen in der 
Praxis, Betriebsentwicklungskonzept, genaue Analyse der 
Gegebenheiten vor Ort, Variantenvergleich (Betriebs-, Bau-, 
Managementkonzept), Einplanung von 
Erweiterungsmöglichkeiten für künftige Aufstockung, 
Weiterbildung, Maßnahmen zur Ammoniakreduktion 

Zur Reduktion der Ammoniakemissionen im Laufstall sind 
verschiedene Möglichkeiten in Diskussion. Es geht dabei vor allem 
die rasche Trennung von Kot und Harn (zum Beispiel durch 
Au­führung der Lauf- und Fressgänge mit Quergefälle von 3 % zu 
einer Harnrinne) und das Sauberhalten der Lauf- und Fressgänge (häufiges Entmisten sowie 
Befeuchten der Oberflächen beim Reinigungsvorgang im Sommer zur Vermeidung einer 
Schmierschicht). Auch führt die Kombination des Laufstalls mit Weidehaltung zu geringeren 
Ammoniakemissionen. 

Folgende Planungsbeispiele sind im Merkblatt enthalten: Einreiher mit Melkstand, 2-Reiher mit 
Melkstand, 3-Reiher mit Melkstand, 3-Reiher mit AMS 

Inhaltsverzeichnis: 

1. Vorbemerkungen 

2. Ausgewählte Rechtsvorschriften, Normen und Richtlinien 
3. Ansprüche der Tiere an den Laufstall 
4. Raum- und Funktionsprogramm 
5. Funktionsbereiche 
6. Planungsbeispiele 

Verfasser: ÖKL-Arbeitskreis Landwirtschaftsbau 

Obmann: MR DI Manfred Watzinger (BMNT) 

Arbeitsgruppenleitung: Dr. Elfriede Ofner-Schröck (HBLFA Raumberg-Gumpenstein) 

Arbeitsgruppe: DI Walter Breininger (LK Steiermark), Ing. Johann Gerstmayr (Amt der OÖ 
Landesregierung), DI Dieter Kreuzhuber (ÖKL), Mag. Vitus Lenz (LK OÖ), Bmst. Ing. Anton Schmid 
(LK Salzburg), Bmst. Ing. Rudolf Schütz (LK NÖ), Ao. Univ.-Prof. Dr. Susanne Waiblinger 
(Veterinärmedizinische Universität Wien), Univ. Prof. Dr. Christoph Winckler (BOKU) 
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ÖKL-Merkblatt 51: Melkstandanlagen 

5. Auflage, 2020, 16 Seiten, farbig  

Überlegt ein Betrieb die Einrichtung einer Melkstandanlage, finden 
er im ÖKL-Merkblatt Nummer 51 einen guten Überblick über den 
derzeitigen Stand der Melktechnik und die erhältlichen 
Melkstandausrüstungen. 

Jeder Melkstandtyp hat eigene besondere Vorteile: Bei 
Einzeltiermelkständen wie beim (Auto-) Tandemmelkstand wird ein 
individueller Kuhverkehr ermöglicht. Werden die Melkabläufe 
hingegen in der Gruppe durchgeführt, wie z.B. beim Durchtreibe-, 
Fischgrät- oder Side-by-Side-Melkstand, werden die langsameren 
durch die schnelleren Tiere in der Gruppe beim Ein- und Austrieb 
mitgenommen bzw. können mehrere Tiere gleichzeitig in den 
Melkstand getrieben werden. Jedoch bestimmt das langsamste Tier 
die Gesamtmelkzeit der Gruppe. 

Der Melkstand kann in den Stall integriert oder von diesem 
abgeschlossen errichtet werden. Es muss jedoch eine ausreichende Trennung zwischen Stall und 
Melkstand vorhanden sein, sodass hygienisch einwandfreie Bedingungen beim Melken gewährleistet 
werden können. 

Inhalt: 

1. Vorbemerkung 
2. Ausgewählte Rechtsvorschriften und Normen 
3. Planungsgrundsätze 
4. Melkstand – Bauarten 
5. Anforderungen an den Arbeitsplatz 
6. Melktechnik 
7. Funktionsbereiche Melkstand – Milchkammer – Technikraum 

Verfasser: ÖKL-Arbeitskreis Landwirtschaftsbau 

Obmann: MR DI Manfred Watzinger (BMNT) 

Arbeitsgruppe: Max Fruhstorfer (LK OÖ), Franz Gappmayer (LK Salzburg), Mag. Vitus Lenz (LK OÖ), 
Jürgen Rehwald (Fa. Kraiburg), Bmst. Ing. Rudolf Schütz (LK NÖ), DI Michael Wöckinger (LK OÖ), 
Franz Wolkerstorfer (LK OÖ) 

Redaktion und Zeichnungen: DI Dieter Kreuzhuber (ÖKL) 

 

ÖKL-Merkblatt 68: Milchverarbeitungsräume für die Direktvermarktung 

2019, 2. Auflage, 16 Seiten, farbig, Tabellen, Skizzen 

Die in diesem Merkblatt angeführten Hinweise gelten für die Gestal-
tung der Räume zur Verarbeitung und Kühllagerung von Milch und 
Milchprodukten in der bäuerlichen Direktvermarktung. 

Die Räume sind entsprechend der Betriebsorganisation (einzelner 
Betrieb oder Gemeinschaftsanlage), dem Arbeitsablauf, der Produk-
tionsmenge und unter Berücksichtigung der örtlichen Gegebenhei-
ten und des Hygienerisikos zu planen. Die zuständige Behörde 
(Amtstierarzt, Lebensmittelaufsicht) sollte so früh wie möglich in die 
Planung miteinbezogen werden. Eine geplante Baumaßnahme ist 
mit der Baubehörde (Gemeinde, Magistrat) abzuklären bzw. die Ge-
nehmigung einzuholen. 

Landwirtinnen und Landwirte sind mit der LFBIS-Nummer (Betriebs-
nummer) als Lebensmittelunternehmen eingetragen und dürfen im 
Rahmen der bäuerlichen Direktvermarktung Lebensmittel produzie-
ren und verarbeiten. Eine Zulassung zum Lebensmittelunternehmen 
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ist auch erforderlich, wenn pasteurisierte Trinkmilch und Milchmischgetränke erzeugt werden, Eis aus 
Rohmilch gefertigt oder Milch via Onlineshop oder Versand vermarktet und verkauft wird. 

Inhalt: 

1.  Vorbemerkungen 
2.  Ausgewählte Rechtsvorschriften, Richtlinien und Literatur 
3.  Planungsgrundlagen 
4.  Räume für Milchverarbeitung 
5.  Haustechnik 
6.  Räume zur Kühlung, Reifung und Konservierung 
7.  Sonstige Räume 
8.  Einrichtung, Geräte 
9.  Planungsbeispiele 

Verfasser: ÖKL-Arbeitskreis Landwirtschaftsbau 

Obmann: MR DI Manfred Watzinger (BMNT)  

Arbeitsgruppenleitung: Ing. Manfred Eder (LK Steiermark) 

Arbeitsgruppe: Ing. Josef Hartl (LMTZ Francisco Josephinum), DI Dagmar Kreutzer (LK Steiermark), 
Dipl.-Päd. DI Dieter Kreuzhuber (ÖKL), Ing. Leonhard Larcher (LK Tirol), Mag. Vitus Lenz (LK OÖ), 
Johanna Mandl, BEd (LK NÖ), DI Josef Moser (LK NÖ) 

 

ÖKL-Merkblatt 90: Baustoffe in der Landwirtschaft – Asphalt, 
Grundlagen und Anwendungen 

2019, 2. Auflage, 16 Seiten, farbig, Tabellen, Skizzen 

Das im Rahmen des ÖKL-Arbeitskreises „Landwirtschaftsbau“ neu 
überarbeitete ÖKL-Merkblatt Nr. 90 „Baustoffe in der Landwirtschaft 
– Asphalt“ gibt wichtige Informationen zum Baustoff Asphalt und 
seine Anwendungsmöglichkeiten im landwirtschaftlichen Bereich. 

Dabei werden die wichtigsten Grundlagen der 
Asphaltanwendungen, eine Beschreibung der unterschiedlichen 
Asphaltbauweisen (Heiß- bzw. Kaltbauweisen) und die 
Asphaltbezeichnungen erläutert sowie ausgewählte Beispiele für 
verschiedene Schichtaufbauten gegeben. 

Eine Tabelle gibt Auskunft über die in der Landwirtschaft üblichen 
Anwendungsgebiete und die entsprechenden Asphaltarten – von 
der Festmistlagerfläche und der Gärfuttersilieranlage über die 
Böden in unterschiedlichen Stallbereichen bis zur Hoftankstelle 
oder den Waschplatz. In einem Glossar werden alle Fachbegriffe sowie die vielen Kürzel (AC, MA, D, 
deck, trag, bin, Gesteinsklassen, Bindemitteltypen …) erklärt. Auf mehreren Seiten stehen für 
ausgewählte Beispiele auch Skizzen für den Schichtaufbau zur Verfügung. 

Inhalt 

1. Vorbemerkungen 
2. Ausgewählte Normen und Literatur 
3. Grundlagen der Asphaltanwendungen: Allgemeines, Abkürzungen und Begriffsbestimmungen, 
Heißbauweisen, Kaltbauweisen, Anwendungen 
4. Ausgewählte Beispiele zu den Anwendungen 
5. Sonderbauweisen 

Verfasser: ÖKL-Arbeitskreis Landwirtschaftsbau 

Obmann: MR DI Manfred Watzinger (BMNT) 

Arbeitsgruppenleitung: DI Dr. Michael Kostjak (ZT für technische Chemie) 

Arbeitsgruppe: DI Robert Fischer-Schwarz (SVB), Ass. Prof. DI Dr. Bernhard Hofko (TU Wien IVWS), 
Mag. Vitus Lenz (LK OÖ), Bmst. Ing. Rudolf Schütz (LK NÖ) 
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ÖKL-Merkblatt 91 Verbesserung von bestehenden Anbindeställen  

3. Auflage 2019, 20 Seiten, farbig, Tabellen, Abbildungen  

Die Anbindehaltung von Rindern ist in Österreich noch weit 
verbreitet. Oft handelt es sich um kleine oder mittlere Betriebe. 
Obwohl die Ansprüche der Tiere an ihre Haltungsumwelt durch 
einen gut geplanten und gut geführten Laufstall am besten erfüllt 
werden können, kann der Neubau eines Laufstalles oder der 
Umbau einer Anbinde- auf Laufstallhaltung aufgrund der Kosten, 
aus Platzmangel oder aufgrund der ungesicherten Hofnachfolge 
erschwert sein. 

Mit verschiedenen Verbesserungs­maßnahmen können 
Anbindeställe jedoch tiergerechter und arbeitswirtschaftlich 
sinnvoller gestaltet werden. Das vor­liegende Merkblatt behandelt 
vorwiegend Kurzstände für weibliche Rinder. 

Regelmäßiger und genügend Auslauf sowie im Sommer Weidegang 
sind unumgänglich. Eine Anbindehaltung ohne Auslauf und/oder 
Weide ist tierschutzrechtlich in der Regel nicht zulässig! Aber auch 
eine optimale Tierbetreuung ist entscheidend. 

Inhaltsverzeichnis: 

1. Vorbemerkungen 
2. Ausgewählte Rechtsvorschriften und Normen 
3. Ansprüche der Tiere und Problem­bereiche 
4. Funktionsbereiche und Verbesserungsmaßnahmen 
5. Anpassung der Standlänge und Standbreite 
6. Liegeflächengestaltung 
7. Anbindevorrichtung 
8. Futterbarngestaltung 
9. Tränken 
10. Sauberhaltung des Standplatzes 
11. Stallklima, Lüftung 
12. Licht 
13. Verbesserungsmaßnahmen 
14. Auslauf und Weide 

Verfasser: ÖKL-Arbeitskreis Landwirtschaftsbau 

Obmann: MR DI Manfred Watzinger (BMNT) 

Arbeitsgruppenleitung: Dr. Elfriede Ofner-Schröck (HBLFA Raumberg-Gumpenstein) 

Arbeitsgruppe: DI Daniel Engl (LK Tirol), Mag. Vitus Lenz (LK OÖ), Bmst. Ing. Rudolf Schütz (LK NÖ) 

Weitere Personen der 2. Auflage: Ing. Gebhard Fröch (Amt der Tiroler Landesregierung), Ing. Georg 
Hirnsperger (Amt der Salzburger Landesregierung), Univ.-Prof. i.R. Dr. Josef Troxler 
(Veterinärmedizinische Universität Wien) 

 

ÖKL-Merkblatt 97: Schaffung von Auslaufflächen bei Anbindehaltung 

2. Auflage, 12 Seiten, farbig, Skizzen, Tabellen und Abbildungen 

Unveränderter Nachdruck wegen großer Nachfrage 

 

ÖKL-Merkblatt 101: Verwertung von Baurestmassen 
und Bodenaushubmaterial im Bereich 
landwirtschaftlicher Liegenschaften 

3. Auflage,16 Seiten, farbig,, Tabellen, Übersichten 

Unveränderter Nachdruck wegen großer Nachfrage 
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ÖKL-Merkblatt 108: Schweinehaltung für Kleinbestände 

1. Auflage 2019, 20 Seiten, farbig, Fotos, Tabellen, 
Planungsbeispiele 

Das ÖKL-Merkblatt 108 behandelt die tierfreundliche Haltung von 
Hausschweinen in kleinen Beständen, die zum Zwecke der 
Lebensmittelerzeugung (für Eigenversorgung, Direktvermarktung, 
Gastronomie), zur Erhaltung seltener Schweinerassen (z.B. 
Mangaliza oder Turopolje), für die tiergestützte Intervention oder als 
Hobbytiere gehalten werden. Das ÖKL-Merkblatt „Schweinehaltung 
bei kleinen Beständen“ gibt wichtige Hinweise zu den 
verschiedenen Haltungsvarianten, den Anforderungen an die 
baulichen Anlagen sowie an die Freilandhaltung. 

Als „klein“ werden Bestände von maximal 5 Zuchtsauen mit Ferkeln 
und/oder von maximal 30 Mastschweinen verstanden. Die maximale 
Größenordnung ist aufgrund der Biosicherheitsbestimmungen 
relevant.  

Die in diesem Merkblatt dargestellten Haltungskonzepte und Stallbaulösungen sind als 
Orientierungshilfe gedacht. Die angegebenen Maße gehen über die gesetzlichen Vorgaben hinaus 
und sind auch für die Biotierhaltung ausreichend.  

Stall- und Auslaufböden müssen flüssigkeitsdicht ausgeführt sein und Abwässer ordnungsmäßig 
abgeleitet und gesammelt werden. Die Auslaufhaltung kann auch eine zusätzliche Weidefläche haben 
(„Auslaufhaltung mit Weide“). Eine Sonderhaltungsform ist die „Weidehaltung mit Stall“. 

Das ideale Stallgebäude ist ein Außenklimastall, bei dem der erforderliche Luftaustausch durch die 
natürliche Luftbewegung über große Lüftungsöffnungen sichergestellt wird. 

Inhalt 

1.  Vorbemerkungen 
2.  Ausgewählte Rechtsvorschriften, Richtlinien und Literatur 
3.  Haltungsvarianten 
4. Anforderungen an bauliche Anlagen bei Stallhaltung: Bewilligung, grundsätzliche funktionale 

Anforderungen, Stallklima und Licht, Ver- und Entsorgung, Biosicherheit, Betreuung, 
Planungsdaten, Planungsbeispiele 

5.  Freilandhaltung: Besonderheiten der Freilandhaltung, Bewilligung, Standortbedingungen, 
Biosicherheit, Gehegegestaltung, Betreuung 

6.  Miniaturschweine 

Verfasser: ÖKL-Arbeitskreis Landwirtschaftsbau 

Obmann: MR DI Manfred Watzinger (BMNT) 

Arbeitsgruppe: Dr. Johannes Baumgartner (Vet. Med. Univ. Wien), Dipl.-Päd. Gottfried Etlinger (LK 
NÖ), Dr. Werner Hagmüller (HBLFA Raumberg-Gumpenstein), DI Birgit Heidinger (HBLFA Raumberg-
Gumpenstein), Dipl.-Päd. DI Dieter Kreuzhuber (ÖKL), Dr. Christine Leeb (BOKU), Mag. Vitus Lenz 
(LK OÖ), DI Helmut Schretzmayer (Amt der NÖ Landesregierung), Ing. Franz Xaver Stockinger, ABL 
(LK OÖ/BSP) 
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Landtechnische Schriftenreihe 232  
Einfacher Laufstall - Von der Anbindehaltung zum Laufstall – 
24 Praxisbeispiele 

2. Auflage 2019, 68 Seiten 

Sammlung von 24 realen Praxisbeispielen in Österreich!  

Betriebe mit kleinen und mittleren Tierbeständen stehen vor großen 
Herausforderungen, wenn es um die künftige Betriebsentwicklung 
geht. 

Die 2. Auflage der ÖKL-Broschüre soll hier positive Anregungen 
aus der Praxis liefern. 

In der Beispielsammlung werden 24 Betriebe aus (fast) allen 
Bundesländern gezeigt - mit Fotos, Grundriss und Aufriss, 
Beschreibung des Betriebes und Einschätzung der Bauberatung 
und des Betriebsleiters.  

Zusätzlich gibt es Informationen zur Tierhaltung, zu den 
Funktionsbereichen, zum Stellklima und zu den rechtlichen Rahmenbedingungen, außerdem 
Hinweise zur Umstellung von Anbindehaltung auf Laufstall und Tipps aus der Praxis für 
Detaillösungen.  

Gerade für kleine Einheiten müssen mit einfachen Mitteln gute und innovative Lösungen gefunden 
werden, die sich mit vernünftigen Kompromissen auch verwirklichen lassen! 

 

Landtechnische Schriftenreihe 231  
Seltene Nutztierrassen – Handbuch der Vielfalt  

4. Auflage des schönen Handbuchs der Vielfalt der seltenen 
Nutztierrassen ist im Juni erschienen und zum Manipulationpreis 
von 5 Euro unter anderem im ÖKL erhältlich! 

• 128 Seiten Kern, 4 Seiten Umschlag, farbig, 

• knapp 300 Abbildungen (v.a. Farbfotos) 

• 43 Rassensteckbriefe 

• 7 aktuelle beispielhafte Wirtschaftlichkeitsberechnungen 

Das Buch ist im ÖKL, bei der ARCHE Austria und bei den 
Tierzuchtabteilungen der Landwirtschaftskammern erhältlich, 
außerdem steht auf der ÖKL-Homepage auch ein Download zur 
Verfügung > http://oekl.at/publikationen/lts/lts231/ 

 

 

Der Traktor im Straßenverkehr 

Die 18. Auflage der Bildungsunterlage erschien im Dezember 2019. Sie 
umfasst 64 Seiten und zahlreiche Abbildungen, Skizzen und Tabellen. (Die 
erste Auflage erschien Mitte der Achtzigerjahre mit ca. 20 Textseiten!) 

Durch die kompakte Form der Broschüre ist der „ÖKL-Klassiker“ der perfekte 
Begleiter am Traktor. 

Informiert sein und Bestimmungen einhalten statt Regressforderungen zahlen! 

6 Hauptkapitel:  

Definitionen, Zugmaschine, Anhänger, Selbstfahrende Arbeitsmaschinen, 
Sonstige Bestimmungen, Tiertransport 

 

http://oekl.at/publikationen/lts/lts231/
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Land & Raum – vierteljäjhrlich erscheinende Zeitschrift zur Verbreitung guter Ideen im 
ländlichen Raum 

 

 

 

Land & Raum 1 2019 Welterbestätten in Österreich 

Frühlingsausgabe 2019, 36 Seiten, farbig, 11 Beiträge 

Ausschlaggebend für die Wahl des Themas „Welterbestätten in 
Österreich“ für diese Ausgabe von Land & Raum war das 
Europäische Kulturerbejahr 2018. Die Europäischen Union hat das 
Europäische Jahr des Kulturerbes (EYCH, European Year of 
Cultural Heritage) ausgerufen, um die Bedeutung des 
gemeinsamen kulturellen Erbes zu betonen, das Bewusstsein für 
die soziale und wirtschaftliche Bedeutung des Kulturerbes zu 
schärfen und Europas kulturellen Reichtum und kulturelle Vielfalt zu 
würdigen. Alle 28 EU-Mitgliedstaaten nahmen teil, tausende 
Veranstaltungen fanden statt. Besonders richtete sich das EYCH 
an Kinder und junge Menschen, die künftig unser Erbe bewahren 
werden. 

 

 

 

Land & Raum 2 2019 Weinkultur in Österreich 

Sommerausgabe 2019, 32 Seiten, farbig, 12 Beiträge 

Es ist wirklich schon höchste Zeit, Land & Raum einmal dem Wein 
und der Weinkultur in Österreich zu widmen. 

In der vorliegenden Sommerausgabe von Land & Raum geht es 
nicht nur um das fertige Produkt Wein, sondern auch um seine Her-
stellung und um alles „rundherum“ – von der Philosophie der Win-
zerinnen und Winzer, deren Betriebe und Böden, über die klimati-
schen Verhältnisse, Herausforderungen gegenüber Schädlingen bis 
hin zur Entwicklung und Pflege der Kulturlandschaft und der Bio-
diversität im Weingarten.  

Nach der Lektüre des 32 Seiten umfassenden Heftes kann ein Laie 
durchaus beim Thema Wein „mitreden“, die Fachkundigen fühlen 
sich bestätigt und sind neugierig auf mehr. 

Besonders lebendig und farbig sind die vier Portraits der Weinbau-
betriebe, die so freundlich waren, uns einen Einblick in ihre Welt zu 
geben. 
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Land & Raum 3/2019 Bundesanstalt für Agrarwirtschaft und 
Bergbauernfragen 

Herbstausgabe 2019, 40 Seiten, farbig, 17 Beiträge 

Die Herbstausgabe von Land & Raum widmet sich der Bundesan-
stalt für Agrarwirtschaft und Bergbauernfragen (BAB), die aus der 
Zusammenlegung der bisherigen Bundesanstalt für Agrarwirtschaft 
und der bisherigen Bundesanstalt für Bergbauernfragen entstand.  

Zu den Aufgaben der BAB zählen qualitative und quantitative For-
schung zu vielfältigen Fragen der Agrarwirtschaft und des ländli-
chen Raumes, von den Gunstlagen bis zu den Berggebieten. In na-
tional und international ausgerichteten Projekten kooperiert die BAB 
mit Kolleginnen und Kollegen aus dem öffentlichen Sektor (insbe-
sondere Politik, Bildung, Beratung), aus der Privatwirtschaft und der 
Bevölkerung. So ist es möglich, verschiedenste Perspektiven in die 
Arbeit einzubeziehen und aktuelle Themen und Entwicklungen ab-
zubilden. Darüber hinaus pflegt die BAB einen umfassenden Daten- 
und Literaturbestand und Kontakte in zahlreichen Netzwerken. Die 
erarbeiteten Ergebnisse werden beispielsweise in Vorträgen, Berichten, Datensätzen oder Zeitschrif-
ten bereitgestellt. 

Die Ausgabe von Land & Raum lag unter anderem bei der Veranstaltung „Soziale Innovationen im 
ländlichen Raum“ am 8. November 2019 an der BAB auf. 

 

Land & Raum 4 2019 Frauen im ländlichen Raum 

Winterausgabe 2019, 32 Seiten, farbig, 11 Beiträge 

Es gab in schon vielen Ausgaben von Land & Raum beeindru-
ckende, interessante Frauen, die den ländlichen Raum prägen und 
gestalten. Diesmal widmen wir eine gesamte Ausgabe den Frauen, 
ihren guten Ideen und ihren Erfolgen. 

Das Heft beginnt mit einem Beitrag über eine Betriebsführerin, die 
schon vor ca. 25 Jahren vom ÖKL besucht und interviewt wurde. 
Sie war damals sehr jung und es war keinesfalls klar, dass der Bau-
ernhof erfolgreich weitergeführt werden kann. Drei Beiträge widmen 
sich dem Thema Frauen & Technik. Der Beitrag „Bäuerin im Wan-
del“, wie sich die Stellung der Frau am Betrieb von der kaum ge-
schätzten und auch nicht ausgebildeten Arbeitskraft zur starken Be-
triebsführerin entwickelt hat. Heute werden immerhin 33 Prozent 
der Betriebe von Frauen geführt. Die Bäuerinnen gelten als Sympa-
thieträgerinnen und als Bindeglied zwischen Landwirtschaft und 
Gesellschaft! 

Weiters bietet das Heft einige Frauenportraits: Maria Pachner, erste Bürgermeisterin der Bezirks-
hauptstadt Grieskirchen, Melanie Eckhardt, einzige Bürstenmacherin im Burgenland, Michaela Lan-
ger-Weninger, die erste Frau an der Spitze einer Landwirtschaftskammer und zwar in Oberösterreich. 
Am „Weiberhof“ haben zwei Frauen mit Ideen und Tatendrang einen Ferienhof speziell für Frauen auf-
gebaut.  

Ein Anlass für die Setzung des Frauenschwerpunkts war auch die Charta für partnerschaftliche Inte-
ressenvertretung in der Land- und Forstwirtschaft, die den Frauenanteil in Entscheidungs- und Füh-
rungspositionen erhöhen möchte. Ein Beitrag über das Projekt Gender-Mapping zeigt, dass sich auch 
die Wissenschaft mit den Potentialen von Frauen befasst. 
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ÖKL-Homepage www.oekl.at 

Die Homepage wird aktuell gehalten und beinhaltet Informationen v.a. zu 
den ÖKL-Publikationen und Veranstaltungen wie auch über Projekte.  

Außerdem steht ein Webshop zur Verfügung. 

Ein Fixpunkt sind natürlich die ÖKL-Richtwerte!  

Die ÖKL-Mitglieder finden sich ebenfalls auf der Seite, die Firmen und Förderer mit Logo und Verlin-
kung. 

 

ÖKL-Newsletter  

2019 wurden 19 Newsletter verschickt.  

Stand der Anzahl der Adressaten mit Ende Dezember 2019: knapp 4.000. 

Das Medium wird v.a. verwendet, um Publikationen und Veranstaltungen zu bewerben und um auf die 
ÖKL-Homepage aufmerksam zu machen. 

 

ÖKL-Facebook-Auftritt 

Seit April 2017 hat das ÖKL aufgrund eines Vorstandsbeschlusses eine 
Facebookseite eingerichtet: https://www.facebook.com/oekl.at/ 

Von Jänner bis Dezember 2019 wurden 172 ÖKL-Meldungen über Face-
book veröffentlicht, die Reichweite beträgt meist einige Hundert, ab und 
zu über 1.000 oder 2.000, „Höhepunkt“ war 3.800. 

Stand Ende 2019: 459 Personen gefällt die Seite, 503 Personen haben sie abonniert 
 

ÖKL-Homepage Bauen www.oekl-bauen.at 

Die Internetseite www.oekl-bauen.at ist eine „Plattform“ für landwirtschaftliches Bauwesen und Stall-
bau.  

Die wichtigsten Inhalte sind: 

 Baumaße für die Planung (Rinder-, Schweine-, Schafe-, Ziegen-, Pferde- und Geflügelställe) 

 Planungsbeispiele 

 Baustoffe (Holz, Beton, Asphalt) 

 Übersicht Bauberatung der Landwirtschaftskammern 

 Übersicht aller ÖKL-Publikationen zum Thema Bauen 

 Linksammlung  

 ÖKL-Baupreis Landwirtschaft 

Die Seite wird laufend aktuell gehalten und mit Inhalten befüllt. 

 

Homepage www.biodiversitaetsmonitoring.at 

Auf dieser Seite erhalten interessierte Landwirtinnen und Landwirte, Almbewirtschafterinnen und Alm-
bewirtschafter sowie Waldbewirtschafterinnen und Waldbewirtschafter alle Informationen über die Mo-
nitoringprojekte sowie Fotos, Unterlagen etc.  

Außerdem kann man online Beobachtungsdaten eingeben. 

 

Homepage Vielfalt am Betrieb www.vielfalt-am-betrieb.at  

Auf dieser Seite erfahren Sie, worum es im Projekt „Vielfalt auf meinem Betrieb“ geht, es werden die 
Bausteine der Vielfalt vorgestellt und auf Aktuelle Neuigkeiten und Veranstaltungshinweise im Projekt 

http://www.oekl.at/
https://www.facebook.com/oekl.at/
http://www.oekl-bauen.at/
http://www.vielfalt-am-betrieb.at/
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hingewiesen. Im Rahmen des Projektes wird die Vielfalt zum Gesprächsthema unter LandwirtInnen 
gemacht und ein Erfahrungsaustausch „von Bauer zu Bauer“ ermöglicht.  

 

Homepage Tiergestützte Intervention am Bauernhof www.oekl-tgi.at 

Auf dieser Seite findet man alle Informationen über tiergestützte Intervention am Bauernhof, über die 
LFI-Zertifikatslehrgänge, über die Weiterbildung und die Zertifizierung.  

Außerdem gibt es eine Übersicht und Beschreibung aller ÖKL-zertifizierten Höfe. 

 

Homepage Phänoflex www.mahdzeitpunkt.at 

Auf dieser Seite findet man alle Informationen rund um die mögliche Vorverlegung des Mähzeitpunk-
tes im Rahmen der Naturschutzmaßnahme WF. 

Außerdem können hier von den teilnehmenden LandwirtInnen die Beobachtungsdaten (Blühzeitpunkt 
Schwarzer Hollunder, Ähren- und Rispenschieben Knaulgras) eingegeben werden, welche für die Er-
stellung der phänologischen Karte notwendig sind.  

 

Homepage Mondat www.monitoringprojekte.at 

Auf diesen Seiten erfahren Sie, worauf unsere Bäuerinnen und Bauern in Österreich bei ihren Natur-
schutzflächen ganz besonders schauen. Über 1.000 Betriebe beobachten regelmäßig über 100 Tier- 
und Pflanzenarten, die gute ökologische Zeiger für die Auswirkungen ihrer Bewirtschaftung sind. Mit 
ihren Beobachtungen lernen die BewirtschafterInnen und ihr „Nachwuchs“ viel über die Natur rund um 
den Bauernhof. Zusätzlich liefern sie wertvolle Beiträge zur Gewinnung neuer wissenschaftlicher Er-
kenntnisse. 

  

http://www.monitoringprojekte.at/
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4  ÖKL-Arbeitskreise 2019 
 

Teilnahme am Fachgremium „Landmaschinen im Straßenverkehr“ 13. März 2019 in Wieselburg 

Aschenbrenner und Unterrainer nahmen an der Sitzung an der BLT Wieselburg teil. Dabei wurden 
u.a. der Personenverkehr auf Anhängern, die besonderen Gefahren bei Hofladern (Knicklenkung) und 
die Routengenehmigungen besprochen. Die von DI Thomas Zipper vorgestellte „Green Brake“ funktio-
niert elektromechanisch und ist somit reaktionsschneller als pneumatische oder hydraulische Sys-
teme.  
 

AK Landmaschinen Sitzung 20. März 2019 in Wien 

19 Personen nahmen an der Sitzung unter dem 
Vorsitz von DI Michael Deimel teil, die bei Deutz-
Fahr Austria Landmaschinen Gesellschaft m.b.H. in 
der Gastgebgasse in 1230 Wien stattfand. Auf der 
Tagesordnung standen u.a.: 

Allgemeine / aktuelle Überlegungen zu Precision 
Farming aus Sicht eines Importeurs (Bernd Klam-
minger Deutz-Fahr Austria) 

EU-Emissionsgesetzgebung für mobile Arbeitsma-
schinen; Abgasnachbehandlungssysteme an modernen Dieselmotoren  (Mag. Harald Frühauf, Deutz 
Motoren Austria G.m.b.H) 

Sensorgestützter Pflanzenschutz - eine Anwendung für „Landwirtschaft 4.0“ (DI Peter Riegler-Nur-
scher, Josephinum Research; Wieselburg) 

 

AK Richtwerte Sitzung am 27. Mai 2019 in der Bildungswerkstatt Mold: 

Die Sitzung unter dem Vorsitz von Gottfried Hauer fand mit Bearbeitern aus den Kammern und mit 
Vertretern des Maschinenrings statt. Eine Reihe von neuen Geräten und Maschinen werden in die 
Richtwerte 2020 aufgenommen. Auch werden im Teil Vorbemerkungen Tierbetriebene Geräte im Jahr 
2020 in die Liste aufgenommen.  

 

AK Technik im Biolandbau Sitzung 13. Juni 2019 in Großenzersdorf:  

Vorsitz: Ass.Prof. DI Dr. Helmut Wagentristl 

Nach einem Impulsreferat über die Verhältnisse in Bayern und die For-
schungstätigkeit des LfL Bayern wird in der Arbeitskreissitzung über 
Neue Seminarthemen für die Veranstaltungen unter dem Titel Technik 
im Biolandbau diskutiert. Als mögliches Thema für das Seminar im 
Frühjahr 2020 wird „Kompostierungstechnik“ genannt und angestrebt. 
Weiters wurde der Bearbeitungsstand des Merkblatts behandelt und 
zur Mitarbeit und Beiträgen aufgerufen.  

 

Biogasberater-Seminar im Oktober 2019  

Siehe Veranstaltungen. 

ÖKL-Bautagungen im April und Oktober 2019 

Baukreistagungen siehe Veranstaltungen. 

Sitzungen der Arbeitsgruppen für die Merkblätter Bauen und Landtechnische Schriften sowie andere 
Fachsitzungen siehe Projekte 
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5 ÖKL-Projekte 
 

LE-Projekt „Landtechnik 2017+ innovativ, umweltgerecht 
und digital“ sowie 
LE-Projekt „Landtechnik 2019 + Nachhaltigkeit,  
Innovation, Diversifizierung“ 

Leitung: David Unterrainer und Gebhard Aschenbrenner 

 

Landtechnik-Weiterbildungsveranstaltungen 

Siehe Kapitel 2 ÖKL-Veranstaltungen 

Landtechnik-Publikationen 

Siehe Kapitel 3 ÖKL-Publikationen (Richtwerte) 

Arbeitskreise:  

Siehe Kapitel 4 ÖKL-Arbeitskreise 

Steuerungsgruppensitzung  

am 10. Oktober im BMNT 
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LE-Projekt „Merkblätter und Broschüren für  
landwirtschaftliches Bauwesen“ und  
LE-Projekt „Konsensfähige Fachempfehlungen für  
praxis-, umwelt- und tiergerechten Landwirtschaftsbau“ 

 

Leitung: Dieter Kreuzhuber 

 

Publikationen 2019 siehe Kapitel Publikationen 

 

2 ÖKL-Bautagungen 2019 

ÖKL-Frühjahrs-Bautagung in Graz, Steiermark im April 2019 

ÖKL-Herbst-Bautagung in Poysdorf, Niederösterreich im Oktober 2019 

Details siehe Kapitel 2 Veranstaltungen 

 

Steuerungsgruppensitzung 2019 

Am 22. März 2019 im BMNT 

 

Sitzungen der Arbeitsgruppen und Tagungen im Jahr 2019 

22.1.2019, Sitzung Maßnahmenplan zur NEC-Richtlinie, Gumpenstein 
Breininger, Felder, Hold, Lenz, Ofner-Schröck, Pöllinger, Schmid, Schütz, Zentner, Kreuzhuber 

24.1.2019: Sitzung Maßnahmenplan zur NEC-Richtlinie, LK OÖ, Wels 
Auinger, Hagmüller, Hold, Lenz, Macher, Pöllinger, Stinglmayr, Stockinger, Wagner, Kreuzhuber 

13.2.2019, Merkblatt 90, ÖKL, Wien 
Hofko, Kostjak, Lenz, Kreuzhuber 

9.3.2019: Pferdefachtagung Aigen 

15.3.2019, Merkblatt 90, ÖKL, Wien 
Fischer-Schwarz, Kreuzhuber 

26.3.2019, Merkblatt 68, LK NÖ, St. Pölten 
Eder, Moser, Hartl, Mandl, Kreuzhuber 

1.4.2019, Steuerungsgruppensitzung 
Watzinger, Kaupe, Lehner, Kreuzhuber 

9.4.2019, Emissionsbeurteilung in der Nutztierhaltung, Gumpenstein 

9.4.2019, Sitzung der AG Content-Management Bauen, Graz 

7.5.2019, NEC Sitzung, Kommunalkredit, Wien 

15.-16.5.2019, Bautagung Gumpenstein 

27.-29.5.2019, ALB-KTBL Tagung in Fulda (Hessen) 

3.6.2019, Merkblatt 26, HBLFA Raumberg-Gumpenstein 
Lenz, Ofner-Schröck, Kreuzhuber 

5.6.2019, Merkblatt 24c, ÖKL Wien 
Swoboda, Kreuzhuber 

19.6.2019, Merkblatt 68, LK OÖ, Linz 
Eder, Kreutzer, Moser, Hartl, Larcher, Mandl, Lenz, Kreuzhuber 

21.8.2019, Merkblatt 68, LK OÖ, Linz 
Eder, Kreutzer, Moser, Hartl, Mandl, Lenz, Kreuzhuber 
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4.-7.9.2019, Stand bei der Rieder Messe 

24.9.2019, Merkblatt 26, BOKU Wien 
Lenz, Schütz, Winckler, Kreuzhuber 

25.9.2019, Merkblatt 88, ÖKL, Wien 
Baumgartner, Hagmüller, Heidinger, Hold, Leeb, Lenz, Macher, Spangel, Stockinger, Zentner, 
Kreuzhuber 

7.10.2019, Merkblatt 68, Weinviertel (Betriebe) und Poysdorf (Sitzung) 
Eder, Kreutzer, Larcher, Lenz, Mandl, Moser, Kreuzhuber 

5.-6.11.2019, Agridea-Tagung für Baufachleute, Aadorf/Schweiz 

7.11.2019, SVB/AUVA Kooperationstreffen, ÖKL 
Fischer-Schwarz, Krähan, Seewald, Kreuzhuber, Unterrainer 

20.11.2019, ÖKL-Kolloquium, Wels 

2.12.2019, Merkblatt 88, Institut für biologische Landwirtschaft, Thalheim 
Heidinger, Auinger, Baumgartner, Hagmüller, Hold, Lenz, Spangel, Stockinger, Zentner, Kreuzhuber 

4.12.2019, Merkblätter-Besprechung Wien 
Dr. Winalek, Kreuzhuber 
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EIP – Projekt Berg-Milchvieh 

„Weiterentwicklung der Haltungssysteme für eine zukunfts-
trächtige Milchviehhaltung im Berggebiet – Entwicklung,  
Evaluierung und Dokumentation standortangepasster  
Lösungen als Basis für nachhaltige Betriebsberatungskon-
zepte“  

Unter der Schirmherrschaft der Landwirtschaftskam-
mer Österreich und der HBLFA Raumberg-Gumpens-
tein sollen in einem bundesweiten Projekt Stallum-
baulösungen für Milchvieh in Berggebieten erarbeitet 
und bewertet werden. 

Das ÖKL ist in diesem Projekt Projektpartner und 
wird unter anderem gegen Projektende eine Bro-
schüre mit den erarbeiteten Stallbauinnovationen ge-
stalten.  

Verantwortlicher im ÖKL: Dieter Kreuzhuber 
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LE-Projekt Biodiversitätsmonitoring auf Wiesen und Almen M1a-159/18 

(Wir schauen auf unsere Wiesen und Almen1 - Teil M1) 

 

 

 

 

Projektlaufzeit: 01.11.2018 bis 31.10.2020 

ProjektmitarbeiterInnen 2019 im ÖKL: DI Barbara Steurer, Markus Zehetgruber Bsc. Stephanie Köttl, 
Maria Zacharias, Alexander Bauer 

Zielgruppe: LandwirtInnen mit extensiven Grünlandflächen sowie AlmbewirtschafterInnen, SchülerIn-
nen landwirtschaftlicher Fachschulen (zukünftige HofübernehmerInnen) 

Das ÖKL als Projektträger koordiniert das in der Maßnahme M1 abgewickelte Projekt in Zusammenar-
beit mit dem Umweltbüro GmbH sowie den Büros LACON und Suske Consulting.  

Hauptziel des Projektes ist die Bewusstseinsbildung der teilnehmenden Landwirtinnen und Landwirte 
sowie der Almbewirtschafter und AlmbewirtschafterInnen für den Wert von extensiven Grünland- und 
Almflächen sowie das Aufzeigen von Möglichkeiten einer zeitgemäßen und praxisgerechten Erhaltung 
und Bewirtschaftung.  

Im Projekt erfolgt eine enge Zusammenarbeit mit landwirtschaftlichen Schulen sowie mit LandwirtInnen, 
die als „ProjektvertreterInnen“ tätig sind und in Zusammenarbeit mit dem ÖKL eigene, regionale Bil-
dungsveranstaltungen zum Thema „Erhaltung von Extensivgrünland“ organisieren. 

Tätigkeiten 2019: 

 Projektmanagement inkl. finanzieller Abwicklung und Kontrolle 

 Organisation und Durchfühung von 2 Informationsveranstaltungen  

o Insektenschonende Mahd durch Doppelmesser-Mähtechnik LFS Litzlhof Kärnten am 18. Juni, 
35 TeilnehmerInnen 

o Schutz der Weidetiere durch Artenvielfalt, Doren, Vbg. am 21. Oktober, 15 TeilnehermInnen 

o beides: siehe Veranstaltungen 

 Organisation und Abhaltung des jährlichen ProjektverterterInnentreffens in Reinsberg, Kärnten 

 Betreuung und Durchführung von 7 regionalen Veranstaltungen der ProjektvertreterInnen In Steier-
mark, Salzburg, Kärnten, Vorarlberg (rund 140 TeilnehmerInnen) 

 Abhaltung von 56 Unterrichtseinheiten (28 Schulbesuche) an 5 landwirtschaftlichen Schulen durch 
das Projektteam 

 Ausarbeitung von zwei Themensteckbriefen 

 Erstellung des 1. Newsletters 

 Steuerungsgruppensitzung im BMNT am 02.12.2019 

 2 Projektteamsitzungen 
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LE-Projekt Biodiversitätsmonitoring mit LandwirtInnen für den Naturschutz 7.6.1.a-II3-84/18 

(Wir schauen auf unsere Wiesen und Almen! - Teil 7.6.1.a) 

 

 

 

 

Projektlaufzeit: 01.11.2018 bis 31.10.2020 

ProjektmitarbeiterInnen 2019 im ÖKL: DI Barbara Steurer, Markus 
Zehetgruber Bsc. Stephanie Köttl, Maria Zacharias, Alexander 
Bauer 

Zielgruppe: LandwirtInnen, die extensive Grünlandflächen und Al-
men bewirtschaften insbesondere jene, die an der ÖPUL-Maß-
nahme Naturschutz (Code WF) teilnehmen sowie Biobetriebe. 

Das ÖKL als Projektträger koordiniert das Projekt in Zusammenar-
beit mit dem Umweltbüro GmbH sowie den Büros LACON und 
Suske Consulting.  

Hauptziel des Projektes ist die Bewusstseinsbildung der teilneh-
menden Landwirtinnen und Landwirte sowie der Almbewirtschafter 
und AlmbewirtschafterInnen für den Wert von extensiven Grünland 
und Almflächen sowie die Sammlung und Aufbereitung von Daten 
zur Entwicklung seltener Tier- und Pflanzenarten auf den bewirt-
schafteten Flächen. 

Durch die regelmäßige Beobachtung und das schriftliche Dokumentieren der Entwicklung von auf der 
eigenen Grünlandfläche lebenden Pflanzen und Tieren wird das genaue Hinsehen verbunden mit der 
Suche nach den Ursachen von Veränderungen angeregt und die TeilnehmerInnen so aktiv in die Na-
turschutzarbeit einbezogen. Zusätzlich dienen die Langzeitbeobachtungen der Bäuerinnen und Bauern 
dem Wissensaustausch und Wissensgewinn. Auf Basis der gesammelten Beobachtungen können kon-
krete Aussagen zur Wirkung bestimmter Bewirtschaftungsmaßnahmen auf die Entwicklung der beo-
bachteten Indikatorarten getroffen werden. Seit 2017 sind für die TeilnehmerInnen betriebsindividuelle 
Auswertungen abrufbar. 

Insgesamt hat das Projekt mit Stand Dezember 2019 690 TeilnehmerInnen davon 47 auf Almen. Insge-
samt wird auf 1575 Beobachtungsflächen beobachtet und dokumentiert. 

Tätigkeiten 2019: 

 Projektmanagement inkl. finanzieller Abwicklung 

 Durchführung einer Online- sowie einer Telefonevaluierung 

 Datenabgleich mit AMA sowie den Naturschutzabteilungen der Länder 

 Laufende Betreuung der insgesamt 690 teilnehmenden Betriebe und 47 Almen in ganz Österreich 
Vorbereitung der Beobachtungssaison 2019 inkl. Aussendung von Infobriefen und Erhebungsbö-
gen 

 Neueinschulung und Qualitätsbesuche bei 11 Betrieben 

 Teilnahme an der Citizen Science Konferenz, Obergurgl/Tirol sowie an der Naturschutz‐Fachbera-
terfortbildung in Fulda, Deutschland 

 Datenauswertung im speziellen der freien Beobachtungen 

 Betreuung und Durchführung von 7 regionalen Veranstaltungen der ProjektvertreterInnen mit Ziel-
gruppe Schülerinnen und KonsumentInnen durch die ProjektvertreterInnen (Vorarlberg, Kärnten, 
Steiermark) 

 Steuerungsgruppensitzung im BMNT am 26.02.2018 

 2 Projektteamsitzungen 
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LE-Projekt Wir schauen auf unsere Wälder! – Biodiversität im Wald M1b-74/18  

  

 

 

  

Projektlaufzeit:  
01.03.2019 bis 28.02.2021   

Projektmitarbeiterinnen 2019 im 
ÖKL: DI Barbara Steurer, DI Ste-
phanie Köttl 

Das ÖKL als Projektträger koordi-
niert das Projekt in Zusammenar-
beit mit dem Umweltbüro GmbH 
sowie der Landwirtschaftskammer 
Österreich, BIOSA, dem BFW und 
den Büros Leitner und LACON.  

Ziel: Bewusstseinsbildung für 
WaldbewirtschafterInnen für den 
Wert der Vielfalt im Wald 

Das Bewusstseinsbildungsprojekt „Wir schauen auf unsere 
Wälder!“ verfolgt einen innovativen „Bottom-Up-Ansatz”, 
bei dem sich Waldbesitzer und Waldbewirtschafter auf 
selbsterfahrende Weise mit Biodiversität im Wald befassen. 
Im Rahmen eines „Waldökologischen Betriebsgesprächs” 
werden interessierte WaldbewirtschafterInnen durch ge-
schulte ExpertInnen auf biodiversitätsrelevante Aspekte in 
ihren Wäldern (z.B. Bedeutung von Totholz, Horstbäumen, 
Kleinstrukturen, seltene Pflanzen und Tierarten etc.) auf-
merksam und neugierig gemacht. Die BewirtschafterInnen 
werden motiviert, „genau hinzusehen” und ihre Beobach-
tungen mindestens einmal jährlich in einer Online-Daten-
bank zu melden 

An dem Projekt nahmen Ende 2019 rund 700 Waldbewirt-
schafterInnen aus ganz Österreich teil. 

Tätigkeiten 2019: 

 Projektmanagement inkl. finanzieller Abrechnung 

 Betreuung der rund 700 teilnehmenden Betriebe sowie 
der rund 40 Servicebetriebe, die als MultiplikatorInnen im Projekt tätig sind.  

 Vernetzungstreffen der Servicebetriebe, 4. April 2019 auf dem Betrieb von Karl-Heinz Fraiß, Kind-
berg (Steiermark) 

 Schulung „BotschafterInnen der Vielfalt im Wald“, 5. April 2019 im GH Turmwirt, Kindberg (Stmk) 

 Konzeption und Durchführung von 4 Bildungsveranstaltungen rund um die Themen Naturnahe 
Waldbewirtschaftung und Biodiversität sowie Waldbewirtschaftung in Zeiten des Klimawandel  

 Betreuung von 3 Waldbegehungen der Serv 

 Durchführung eines Gewinnspieles für die ProjektteilnehmerInnen 

 Durchführung einer Online-Evaluierung 2019  

 Erstellung 5 neuer Steckbriefe 

 Konzeption und Erstellung eines Artenfächers „Vielfalt im Wald“ als „Kleiner Helfer“ für den Wald 
draußen 

 Konzeption Betriebsgespräche „Vielfalt im Wald“ und Erstellung eines Handbuches  

 Zusammenarbeit mit den Österreichischen Bundesforsten zum Thema „Lebensraum Forststraße“  
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„Futtervielfalt – Erhaltung, Verbesserung und Wiederherstellung der Biodiversi-
tät durch Almbewirtschaftung“ 

  

 

 

 

Projektlaufzeit: 20.03.2017 – 29.02.2020 

ProjektmitarbeiterInnen 2018 im ÖKL: DI Barbara Steurer, Markus Zehetgruber Bsc., Matthias Löcker 

Das ÖKL als Projektträger koordiniert das Projekt in Zusammenarbeit mit dem Umweltbüro GmbH so-
wie Dr. Andreas Bohner (HBLFA Raumberg-Gumpenstein) und den Büros LACON und Suske Consul-
ting.  

Der Verlust von wertvollen Almfutterflächen stellt viele Almen 
durch den damit verbundenen Arten- und Lebensraumverlust 
vor immer schwieriger zu lösenden Problemen. Im Rahmen 
des Projekts „Futtervielfalt auf Almen“ werden gemeinsam mit 
Almbauern und Almbäuerinnen zeit- und kostensparende 
Maßnahmen und Methoden zur wirksamen Reduktion von 
Problemkräutern und Zwergsträuchern auf verschiedenen Al-
men in ganz Österreich entwickelt und getestet.  

Bei den Vernetzungstreffen auf vier ausgewählten Demonstra-
tionsalmen erfolgte der Erfahrungsaustausch unter den Alm-
bewirtschafterInnen. 

Tätigkeiten 2019: 

 Projektmanagement inkl. finanzieller Abrechnung 

 Betreuung der Praxisversuche der insgesamt 32 teilneh-
menden Almbetriebe in ganz Österreich 

 Einrichtung von vier Demonstrationsalmen und Durchfüh-
rung von vier Vernetzungstreffen auf denselben 

o Himmelalm, NÖ (in Verbindung mit Alm-Farminar 

des LFI Österreich): 10.6.2019 

o Dellacher Alm, Kärnten: 14.06.2019 

o Iselsberg Alm, Osttirol: 09.08.2019 

o Unterschnappalm, Tirol: 14.08.2019 

 Bei folgenden „Almfarminaren“ des LFI Österreich wurden 
Versuchsalmen des Projektes gezeigt (abrufbar unter 
https://oe.lfi.at):  

o „Am Himmel“, Niederösterreich vom 7.6.2019  
o Litzlhofalm, Kärnten vom 17.06.2019 
o Rudnigalm, Kärnten vom 19.06.2019 

 Laufende Öffentlichkeitsarbeit: 

o „Erstes Almfarminar auf der Himmelalm in Niederösterreich“, Der Alm- und Bergbauer, August 
2019 

o „Futtervielfalt auf der Dellacher Alm – Vernetzungstreffen im Gailtal“, Der Alm- und Bergbauer, 
Oktober 2019 

o „Futtervielfalt auf der Iselsbergalm – Vernetzungstreffen in Osttirol“, Der Alm- und Bergbauer, 
Dezember 2019 

 Sammlung von ersten Ergebnissen und Erfahrungen aus den Praxisversuchen, Erstellen eines 1. 
Ergebnisberichts 

 Steuerungsgruppensitzung im BMNT am 24.04.2019 
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Suttenreich Burgenland – Erhaltung von Ackersutten“ 

 

  

 

 

 

 

Projektlaufzeit: 1.1.2019 – 31.12.2021 

ProjektmitarbeiterInnen 2019 im ÖKL: DI Barbara Steurer, Matthias Löcker 

Das ÖKL als Projektträger koordiniert das Projekt in Zusammenarbeit mit dem Büro LACON, dem Ver-
ein BERTA, der LK Burgenland und der Naturschutzabteilung des Landes. 

Sutten dienen als Lebensraum und Kinderstube für verschiedenste Tiere und Pflanzen, darunter Vögel, 
Frösche und Molche. Gleichzeitig sind sie Trittsteine und Tankstellen im Zuggeschehen der Vögel von 
der Arktis nach Südafrika. Sie stellen im Speziellen auch den letzten vorhandenen Lebensraum der 
Uhrzeitkrebse - einer faszinierenden Gruppe urtümlicher Lebewesen dar, die bereits seit über 500 Mil-
lionen Jahre existieren und deren Überleben eng an die Bewirtschaftung gekoppelt ist. Die exotisch 
anmutenden Urzeitkrebse sind zur Gänze auf den Lebensraum Ackersutte angewiesen. 

Gemeinsam mit  LandwirtInnen sollen im Projekt Vertragsnaturschutzmaßnahmen entwickelt werden, 
die im betrieblichen Alltag einfach umsetzbar sind, im Einklang mit der Bewirtschaftung stehen, und zur 
Erhaltung dieser erstaunlichen Kleinbiotope beitragen.  

Tätigkeiten 2019: 

 Literaturrecherche Vögel und Vogeldaten im Untersuchungsgebiet und Vorarbeiten mit Experten in 
Form von Einzelgesprächen zur Situation von Ackersutten  

 Datenrecherche und Datenakquisition (v.a. verfügbare Bodendaten, Franz. Kataster) 

 Aufsetzen eines Gis Projektes mit Einbindung aller verfügbaren Grundlagenkarten 

 Vorauswahl von circa 180 Sutten 

 Organisation, Vor- und Nachbereitung Auftaktsitzung am 29.10.2019 (Verein Berta, Bgld. Natur-
schutzabteilung) 

 Eruierung und Verfassen eines Anschreibens der Grundstücksbesitzer in Abstimmung mit der 
Bgld. Naturschutzabteilung und dem Verein BERTA) 

 Erstellung Textbausteine für Informationsartikel (erscheint 2020), Bereitstellung von Bildmaterial 

 Textliche Gestaltung und grafische Aufbereitung eines Informationsfolders (ENTWURF) 

 Laufende telefonische Besprechungen und Abstimmungen mit dem Verein BERTA und der Bgld. 
Naturschutzabteilung 

 Erste tel. Kontaktaufnahme mit Betrieben 

 Werkvertragsvergabe, Kostenprüfung 
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Organisation und Leitung des UWD-Workshops für SchutzgebietsbetreuerInnen:  

„Mit LandwirtInnen in unserem Schutzgebiet unterwegs  

17.September 2019, Vals in Tirol 

ProjektmitarbeiterInnen 2019 im ÖKL: DI Barbara Steurer, DI Stephanie Köttl 

Im Auftrag des Umweltdachverbandes (UWD) wurde ein eintägiger Workshop 
zum o.g. Thema vom ÖKL organisiert und geleitet. 

Programm:  

 Kurzer Überblick über das Naturschutz- und Natura2000 Gebiet Valsertal: 
Klaus Auffinger, Schutzgebietsbetreuer Valsertal 

 Vorstellung von ausgewählten ÖKL-Projekten für und mit LandwirtInnen im Vernetzungsbereich 
Landwirtschaft – Naturschutz: Barbara Steurer, Stephanie Köttl, Georg Derbuch 

 WORLD CAFE/Erfahrungsaustausch zu nachfolgend genannten Themenbereichen mit anschlie-
ßender Präsentation der Ergebnisse und Diskussion 

o Vorbereitung und Durchführung von Exkursionen für LandwirtInnen – was ist zu beachten? 

o Erfolgsfaktoren – wann ist eine Exkursion erfolgreich? 

o Stolpersteine – welche gibt es und wie kann man sie vermeiden? 

o Was können/sollen Exkursionen den LandwirtInnen bringen? 

o Wie kann man LandwirtInnen in die Exkursion miteinbeziehen und begeistern? 

 Exkursion zu ausgewählten Schutzgütern der Region mit Diskussion und Erfahrungsaustausch 
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LE Projekt „WF-Monitoringprojekte – Umsetzungsstrategie,  
Datenmanagement & Ergebnisaufbereitung “  
7.6.1a-II3-83/18 

 

Projektlaufzeit: 15.10.2018 bis 10.10.2020 

Projektmitarbeiterinnen 2019 im ÖKL: DI Barbara Steu-
rer, DI Stephanie Köttl 

Projektpartner: Büro LACON 

Begleitend zur WF-Naturschutzmaßnahme laufen in 
den Bundesländern zahlreiche Monitoringprojekte zu 
international und national bedeutenden Tier- und Pflan-
zenarten sowie deren Lebensräumen. Mit den Monito-
rings, die in der Regel gemeinsam mit LandwirtInnen 
durchgeführt werden, sollen Bewusstsein und Interesse 
der LandwirtInnen für Schutzgüter und WF gesteigert, 
die Auflagen auf ihre Wirksamkeit hin überprüft und die 
naturschutzfachliche Zielerfüllung von Auflagen und 
Bewirtschaftung beurteilbar werden.  

Derzeit sind die diesbezüglichen Arbeiten der beteilig-
ten BäuerInnen und Akteure, die Beobachtungsdaten, 
Auswertungen und fachlichen Ergebnisse jedoch we-
der für das BMNT und die Naturschutzabteilungen 
zentral zugreif- und auswertbar, noch kann sich die in-
teressierte Öffentlichkeit über die verschiedenen Moni-
toringprojekte in kompakter Weise informieren.  

Mit dem Projekt sollen alle ÖsterreicherInnen über Sinn 
und Zweck sowie Ziele und Ergebnisse der laufenden WF-Monitoringprojekte mittels einer frei zu-
gänglichen Webplattform unter www.monioringprojekte.at informiert werden. Dabei wird auch das Be-
wusstsein für die Naturschutzmaßnahme WF gesteigert, das Verständnis für die Sinnhaftigkeit von zu-
gehörigen Monitorings erhöht und vermittelt, wofür diesbezügliche öffentliche Mittel eingesetzt wer-
den. Für eine spezielle BenutzerInnengruppe des BMLRT, der Länder sowie für ExpertInnen, die alle 
persönliche Zugangsdaten erhalten, werden relevante Fachdaten der Monitorings zusätzlich in einem 
Intranetbereich der Webplattform aufbereitet und zum Download zur Verfügung gestellt. Dies umfasst 
sowohl alle selektierten Rohdaten der einzelnen Monitoringprojekte als auch Auswertungen in Form 
von Reports mit jährlichen Ergebnissen und Jahresvergleichen in textlicher und grafischer Form.  

Ein Monitoringprojekt „Phänoflex – Schnittzeitpunktflexibilisierung von WF-Mahdzeitpunktauflagen“ 
wird im Rahmen des Projektes betreut und die Beobachtungen von rund 170 LandwirtInnen koordi-
niert. In den letzten Jahren trat die Mähreife der Wiesen aufgrund sehr zeitiger Vegetationsentwick-
lung häufig vor dem in den Auflagen fixierten Schnittzeitpunkt ein. Obwohl die Wiesen aus natur-
schutzfachlicher Sicht schon mähreif waren, mussten die BäuerInnen mit der Mahd bis zum Datum in 
der Projektbestätigung zuwarten. Das führte zu schlechteren Futterqualitäten und Verstimmungen bei 
den LandwirtInnen.  

Tätigkeiten 2019: 

 Weiterer Aufbau und Befüllung der Website: www.monitoringprojekte.at 

 Inhaltliche Aufbereitung, Sammlung und Auswertung der Daten von derzeit 14 Monitoringprojekten 
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 Analyse und Diskussion ÖPUL-Auflagen: Ausweitung phänologischer Nutzungszeitpunkte auf an-
dere ÖPUL-Auflagen (Problempflanzen, Almen) 

 Betreuung Intranet für BMLRT und den Naturschutzabteilungen 

 Datenabgleich und Koordination mit den Naturschutzabteilungen der Bundesländer sowie der AMA 

 Steuerungsgruppen- und Arbeitssitzung  

 Konzepterstellung und Durchführungsplanung Monitoring-Veranstaltung 2020 

 Betreuung der 170 teilnehmenden LandwirtInnen im Projekt „Phänoflex“, Aussendung von Info-
schreiben an TeilnehmerInnen 

 Betreuung der Dateneingabe und der Website: www.mahdzeitpunkt.at 

 Fixierung der möglichen Vorverlegung des Mähtermins 2019 in Abstimmung mit der ZAMG 

 Arbeits- und Steuerungsgruppensitzungen 

 Finanzielle Abwicklung, Werkvertragsvergabe und Berichtslegung 
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LE-Projekt: Vielfalt auf meinem Betrieb – Biodiversität von Hof zu Hof vermitteln M1a-180/18 

 

 

 

 

Projektlaufzeit: 28.02.2019 – 29.02.2020 

Projektmitarbeiterinnen 2019 im ÖKL:  
DI Barbara Steurer, DI Stephanie Köttl 

Das ÖKL als Projektträger koordiniert das Projekt in 
Zusammenarbeit mit dem Umweltbüro GmbH sowie 
dem Büro LACON und Dr. Daniel Bogner.  

Projektbeschreibung: 

Extensive Wiesen und Weiden, liegengelassene Holz- 
oder Reisighaufen, alte Hofbäume, 
Trockensteinmauern, Ackerrandstreifen und vieles 
mehr – die Leistungen für die Artenvielfalt am 
bäuerlichen Betrieb sind mannigfaltig. Vieles wird 
bewusst oder unbewusst bereits am Betrieb umgesetzt 
und erhalten. Und genau diese vielfältigen, großen und 
kleinen Leistungen sollen im vorliegenden Projekt vor 
den Vorhang geholt und positiv bestärkt werden. Das 
Credo: Naturschutz von der Basis – von LandwirtIn 
zu LandwirtIn Wissen weitergeben, den Stolz auf die 
eigenen Leistungen wecken und so die intrinsische 
Motivation zum Schutz von Biodiversität fördern. 

Die Grundidee des vorliegenden Projektes ist es, den 
Erfahrungsaustausch rund um das Thema Biodiversität 
unter Bauern und Bäuerinnen zu fördern – und das, in Form von Betriebsgesprächen „von Hof zu 
Hof“. Durch ein vertrauensvolles Gespräch unter BerufskollegInnen kann das Bewusstsein für 
Naturschutz und Artenvielfalt auf einer persönlichen, praxistauglichen Ebene gestärkt werden und 
ermöglicht einen „neuen“ Blick auf den eigenen Betrieb. Ziel der Betriebsgespräche ist es 
aufzuzeigen, dass landwirtschaftliche Produktion und Naturschutz miteinander am Betrieb 
funktionieren.  

Die geschulten BiodiversitätsvermittlerInnen geben 
einen Überblick über mögliche Maßnahmen zur 
Förderung der Artenvielfalt am Betrieb und diskutieren 
darüber, was in der Praxis für den jeweiligen Betrieb 
funktionieren kann. Beim gemeinsamen 
Betriebsrundgang wird die Vielfalt an Strukturen rund 
um den gesamten Betrieb – vom Grünland und Acker, 
an der Hofstelle oder im Streuobstgarten oder im Wein- 
und Obstgarten – genau betrachtet und diskutiert. Im 
Vordergrund steht hier ein positiver Ansatz, der mit 
Lob positive Bewirtschaftungsweisen bestärkt und 
so weitere für die Artenvielfalt positive Maßnahmen 
nach sich zieht. Das Ergbenis des Betriebsgespräches ist ein Plakat mit Fotos und Texten der 
eigenen Vielfalt am Betrieb. Durch die Hofbesuche und persönlichen Gespräche entsteht so eine 
vielfältiges Beziehungs- und Erfahrungsnetzwerk über ganz Österreich. Im Rahmen des Projektes 
wurden zusätzlich 5 Bildungsveranstaltungen zu unterschiedlichen, biodiversitätsrelevanten 
Themen abgehalten und so die Biodiversität zum Gesprächsthema unter LandwirtInnen gemacht. Des 
Weiteren wurden zukünftige LandwirtInnen (SchülerInnen von landwirtschaftlichen Fachschulen) im 
Rahmen von 3 Schulbesuchen für das Thema begeistert und so ein emotionaler Wert geschaffen. 
 
 
Tätigkeiten 2019:  
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 Durchführung von 104 Betriebsgesprächen „Vielfalt 
auf meinem Betrieb – von Hof zu Hof“ und 
Erstellung von 97 individuellen Betriebsportfolios   

 5 regionale Bildungsveranstaltungen wurden in 
enger Zusammenarbeit zwischen ÖkologInnen und 
BiodiversitätsvermittlerInnen jeweils auf dem Hof 
eines Biodiversitätsvermittlers bzw. am Projekt 
teilnehmenden Betriebes abgehalten. 

 Evaluierung von der Bewusstseinsbildungswirkung 
des Projektes: Telefoninterviews mit 12 besuchten 
Betrieben auf Basis eines Interview-Leitfadens 

 Öffentlichkeitsarbeit: 11 Kurzbeiträge und Artikel in 
landwirtschaftlichen Medien; 3 Veranstaltungen, wo 
die Ausstellung „Vielfalt auf meinem Betrieb“ gezeigt wurde; 

 Laufende Befüllung Projekt-Landing-Page www.vielfalt-am-betrieb.at 

 Zu Qualitätssicherung fand am 17. Jänner 2020 ein Feedbackworkshop mit den 
BiodiversitätsvermittlerInnen statt.  

 Zur Sicherstellung der fachlichen Weiterbildung und Qualifizierung der BiodiversitäsvermittlerInnen 
wurde von 28. bis 29. Mai 2019 eine Weiterbildung zum Thema „Artenvielfalt bestimmen und 
erkennen – Grundlagen Systematik Botanik und Zoologie“ in Bad Hofgastein abgehalten 

 Neueinschulung von 15 neuen BiodiversitätsberaterInnen: Von 27. bis 28.Mai 2019 fand für 
LandwirtInnen, die bereits die Bio-Austria Ausbildung zur NaturschutzpraktikerIn absolviert haben, 
eine Schulung statt, welche sie befähigt, selbst Betriebsgespräche durchführen zu können. 

 Konzepterstellung „Vielfalt auf meinem Betrieb“ im Unterricht 

 Durchführung von 3 Schulbesuchen an landwirtschaftlichen Schulen 

 Projektpräsentation bei 8 Fachveranstaltungen durch das Projektteam und 
BiodiversitätsvermittlerInnen 

 Zusammenarbeit mit der Firma Woerle – Feierliche Tafelübergabe „Vielfalt auf meinem Betrieb“ am 
15. November 2019, Henndorf, Salzburg 

 Abstimmungssitzung im BMLRT am 30.08.2019 statt sowie eine Steuerungsgruppensitzung am 
27.09.2019.   

 
  

  

http://www.vielfalt-am-betrieb.at/
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LE-Projekt Bildungscluster „Dialog mit der Gesellschaft“ 
Teilprojekt „AfterWork am Bauernhof“  
 

Projektlaufzeit: 1. März 2018 bis 26. Februar 2020 

Programmlead: LFI Österreich 
Projektlead: ÖKL  
Projektpartner: LFI OÖ, LFI NÖ, LFI Stmk, ARGE Bäue-
rinnen, FiBL Österreich 

Projektmitarbeiterinnen 2019 im ÖKL: DI Kornelia Zipper, 
DI Eva-Maria Munduch-Bader, DI Stephanie Köttl, Rosmarie Nachtmann 

Die Zielgruppe sind an Nachhaltigkeit und Lebensmittelherkunft interessierten KonsumentInnen und 
MultiplikatorInnen aus dem urbanen Raum. Bei den „Landpartien“ zu verschiedensten Betrieben rund 
um Wien, Linz, Graz und Klagenfurt führen die Bäuerinnen und Bauern durch ihre Betriebe und Stal-
lungen und beantworten authentisch alle Fragen. Eine Verkostung der hofeigenen Produkte rundet 
jeden Besuch kulinarisch ab.  

Vom ÖKL durchgeführte AfterWork Landpartien im Jahr 2019 

Zwölf Veranstaltungen fanden im Jahr 2019 (April bis November) statt, zwei davon waren Betriebs-
ausflüge, eine Veranstaltung war das Special „Tausendsassa Landwirtschaft“ in Kooperation mit dem 
UWD und dem LFI Ö. 

Anzahl der TeilnehmerInnen im Jahr 2019: 240 

Details siehe Kapitel 2 Veranstaltungen 

Homepage und Facebook 

 

 

Allgemeine Tätigkeiten für AfterWork Landpartien im Jahr 2019:  

Organisation, Vorbereitung, Bewerbung und Umsetzung der zwölf AfterWork Landpartien 

 Abstimmung und Ausarbeitung der Exkursionschecklisten mit LFI Österreich (Online Meeting 

am 9.01., Sitzung mit dem LFI Ö am 11.02.) 

 Besprechung an der HAUP über verschiedene Möglichkeiten für Studierende bei den After-

Work Landpartien, von Online-Live-Übertragung bis Farminar 

 Besuch und Einschulung von sieben landwirtschaftlichen Betrieben in NÖ & Wien  

 Planung und Organisation der Betriebsausflüge 

 Treffen mit Falter-Redakteurin und anderen MedienvertreterInnen 

 Teilnahme an Bildungscluster-Sitzungen: 18.03, 13.11. und 10.12. 
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 laufende Beantwortung von InteressentInnen 

Anfragen und Kommunikation mit Teilnehme-

rInnen 

 Landingpage laufend anpassen, Buchungssys-

tem verfeinern, Anmeldungen entgegenneh-

men, laufende Kommunikation mit Interessen-

tInnen und TeilnehmerInnen, Beantwortung 

von diversen Fragen 

 Einladungen und Programmabläufe sowie Be-

richte erstellen und kommunizieren 

 Kommunikation mit den teilnehmenden und in-

teressierten Bauern und Bäuerinnen 

 Treffen und Kommunikation mit verschiedenen 

Netzwerkpartnerorganisationen (wie z.B. Blü-

hendes Österreich, Bloggerin Kanzian, 

GTours, Netzwerk Kulinarik, feh etc.) 

 laufende Medienarbeit und Social Media  

 Sichtung und Auswertung der Evaluierungsbö-

gen 

 Organisation des AfterWork-Infostandes und 

Teilnahme an der Green Care Fachtagung 

„Lernort Bauernhof“ (8./9.7.) 

 Betreuung Diplomarbeit HBLA Ellenberg 

 Präsentation von AfterWork beim „Informa-

tions- und Vernetzungsforum innovativer Bil-

dungsprojekte“ am 19.9. mit der Pecha Kucha- 

Methode auf der HAUP  

 Präsentation des Projektes im Rahmen des 

Green Care Jour Fixes am 30.10. an der HAUP  

 Abstimmungs- und Evaluierungssitzung mit 

den fünf Partnerorganisationen am 19. 4. und 

am 6.11. im ÖKL 
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„Praxisversuche zur Regulierung der Herbstzeitlose auf ÖPUL-Naturschutzflächen“  

Projektlaufzeit:  März 2018 bis November 2021 

Gefördert vom NÖ Landschaftsfonds 

Projektlead: Biosphärenpark Wienerwald 

Projektpartner: ÖKL, AVL, Verein Heubörse Wienerwald, NÖ Natur-
schutzbehörde 

Projektmitarbeiterinnen im ÖKL: DI Barbara Steurer, DI Kornelia Zipper 

Projektbeschreibung: 

In den letzten Jahren hat sich speziell auf den „WF-Flä-
chen“ die Herbstzeitlose (Colchicum autumnale), eine der 
giftigsten Wiesenpflanzen, stark ausgebreitet. Heu, wel-
ches Herbstzeitlose beinhaltet, kann folglich schwer ver-
kauft werden. Ziel dieses Projektes ist es, in Praxisversu-
chen auf 12 landwirtschaftlichen Betrieben zu überprüfen, 
durch welche Regulierungsmaßnahmen die Herbstzeitlose 
wirksam zurückgedrängt werden kann, ohne den Natur-
schutzwert der Flächen zu verringern.  

Tätigkeiten 2019:  

 Organisation und Durchführung einer Informationsver-

anstaltung im Rahmen der GV der Heubörse Wiener-

wald am 24.01. in Heiligenkreuz für interessierte Land-

wirtInnen mit anschließendem Workshop für die teil-

nehmenden Praxisbetriebe  

 Datenerfassung der neuen teilnehmenden LandwirtIn-

nen (incl. NAFL-Codes der Naturschutzflächen) 

 Teilnahme beim Anlegen von Versuchsflächen 

 Sammlung der Erhebungsbögen der Praxisbetriebe 

nach den erfolgten Regulierungsmaßnahmen  

 Projektbesprechung und inhaltliche Abstimmung beim 

Biosphärenpark Wienerwald in Tullnerbach mit dem neuen Direktor DI Andreas Weiß am 3. 09.  

 laufende Projektkoordination zwischen den Projektpartnern (BPWW, AVL, NÖ Naturschutzbe-

hörde) 

 Organisation und Durchführung der Informationsveranstaltung mit Erfahrungsaustausch für teilneh-

mende Praxisbetriebe und beteiligte Organisationen am 20. 11. in Siegenfeld im Wienerwald 
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LE-Projekt Seltene Nutztierrassen – traditionell und  

heimisch  

Projektlaufzeit Juni 2017 bis Juni 2019 

Projektpartner: ARCHE Austria und ÖNGENE 

Mit diesem Projekt wurden die Bemühungen der Maßnahme „Seltene Nutztierrassen“ im ÖPUL mit 
gezielten Informationsmaßnahmen für LandwirtInnen fortgesetzt.  

Ziele: 

+ Akzeptanzsteigerung bei Landwirten für die ÖPUL-Maßnahme 

+ Kompetenzentwicklung von „Neueinsteigern“ und Hof-
übernehmern  

+ Weiterbildung von aktiven Haltern und Züchtern  

+ Qualifizierung und Weiterbildung für Landwirten, Bera-
tern und Lehrkräfte 

+ Etablierung von gefährdeten Rassen bei Urlaub und 
Schule am Bauernhof, Erlebnisalm, Tiergestützte Inter-
vention und ähnlichen Angeboten als zusätzliches Ein-
kommen für LandwirtInnen 

2019 wurden folgende Leistungspakete erbracht 

 Bildungs- und Infomaterialien Seltene Nutztierrassen 

(Handbuch, Ausstellung, Paket Blobe Goas) 

Buch „Seltene Nutztierrassen – Handbuch der Vielfalt“ – 
Siehe Kapitel Publikationen 

Herstellung von 2 Sets Wanderausstellung „Seltene Nutz-
tierrassen“ aus Holz plus 5.000 Begleitfolder  

Paket Blobe Goas: Herstellung der Seite BLOBE GOAS 
http://www.blobegoas-austria.at/ , der Infotafeln und des 
Infofolders für die Blobe Goas 

 Infoveranstaltungen 

Im Projektzeitraum fanden – oft gemeinsam mit der Wan-
derausstellung – zahlreiche Infoveranstaltungen in Öster-
reich statt. Z.B. im Biosphärenpark Großes Walsertal, Nati-
onalparkakademie "Almwirtschaft und seltene Nutztierras-
sen", LLA Lienz, Bundesgrauviehschau "KUISA" 2019 inkl. 
Wanderausstellung in Imst, Rieder Messe, Wieselburger 
Messe etc. 

Alle vier Garnituren (2 neue, 2 aus einem vorangegange-
nen Projekt) der Wanderausstellung waren fast ganzjährig 
unterwegs.  

 ARCHE Höfe (Homepage mit mobiler Anwendung, Filme)   

Herstellung der ARCHE-Hof Seite http://www.arche-hof.at/ 

Herstellung von 5 Filmen: Es wurden auf 5 ARCHE-Höfen ein jeweils ca. 4-minütiger Film gedreht, in 
denen die Seltenen Nutztiere im Mittelpunkt stehen. Zu Wort kommen die Betriebsführer. Mit engli-
schen Untertiteln. Die Filme sind über Youtube auf der ARCHE-Hof-Seite eingebettet. 

  

http://www.blobegoas-austria.at/
http://www.arche-hof.at/
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Tiergestützte Intervention am Bauernhof  

 

Tiergestützte Intervention am Bauernhof“ wurde im Jahr 2019 im Rahmen eines Ko-
operationsprojektes mit dem Verein Green Österreich gefördert von Bund, Land und 
EU im Rahmen der Maßnahme M16.9.1 A „Förderung horizontaler und vertikaler Zu-
sammenarbeit Land- und Forstwirtschaftlicher  
AkteurInnen zur Schaffung und Entwicklung von Sozialleistungen eines Bildungspro-
jektes mit dem Verein Green Care Österreich der der Maßnahme M01 abgewi-
ckelt sowie eines ÖKL-LFI Zertifikatslehrganges abgewickelt.  

Projektträger: Verein Green Care Österreich 

Projektlaufzeiten: 

Green Care Wo Menschen aufblühen 2.0 Kooperationsprojekt M16.9.A: 01.06.2018-30.06.2022 

Projektlaufzeit Green Care – „Wo Menschen aufblühen‘2.0-Bildungsprojekt M01: Jänner 2019-Juni 
2020 

 

Folgende thematische Schwerpunkte wurden in den Pro-
jekten erarbeitet:  

Green Care Wo Menschen aufblühen 2.0 Kooperations-
projekt M16.9.A 

 Weiterentwicklung und Evaluierung bestehender 

TGI-Produkte bzw. Neuentwicklung von TGI-Pro-

dukten: Zusammenfassung von Evaluierungen der 

abgelaufenen TGI Zertifikatslehrgänge, Erstellung 

und Aktualisierung einer Datenbank für alle TGI 

Betriebe, Entwurf eines TGI Kriterienkataloges für 

GC TGI Betriebe und Erfassung von Betriebsda-

ten, inhaltliche Mitarbeit und Teilnahme an Sitzun-

gen zur Erarbeitung des Produktes „TGI Neu“  

 Integration der oekl-tgi.at Webseite in die GC 

Webseite: Redaktion von Texten, Auswahl von 

Fotos etc. 

 Vorbereitung und Durchführung der TGI Produkt-

auszeichnungen (ehem. Zertifizierungen) und Re-

Produktauszeichnungen: 

Im Projektjahr 2019 wurden 12 Betriebe TGI pro-

duktausgezeichnet, 4 Betriebe wurden re-produktausgezeichnet 

 TGI im Rahmen von ISO17024 

 Aufbau eines neuen Personenzertifizierungsprozesses, Teilnahme an ISO17024-Sitzungen 

und Arbeitsgruppen inkl. Vor- und Nachbereitung; Weitere Kommunikation etc. 

 Vermarktung Green C  are-zertifizierte TGI-Betriebe: GC Hoftafelverleihungen und Facebook 

Beiträge 

 Teilnahme an GC Hoftafelverleihungen und Verfassen von Facebook Beiträgen 

 TGI-Koordination und Organisation: laufende Abstimmungen mit GCÖ und Reporting 

 Integration von TGI in den Green Care-Betriebsentwicklungsprozess: Erstellung und Aussen-

dungen von Informationsschreiben an die TGI Betriebe zur Integration der TGI in die Dach-

marke Green Care- Wo Menschen aufblühen 
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Green Care – Wo Menschen aufblühen Bildungsvorhaben 2019-2020 in der Maßnahme M1: 

 Inhaltliche Mitarbeit an der Neukonzeption des Green Care ZLG „TGI  Neu“- Teilnahme an Sit-

zungen und Arbeitsgruppen zur Neukonzeption des Green Care ZLG „TGI Neu“, Erstellung 

eines groben Mustercurriculums in Zusammenarbeit mit GCÖ 

 Vorbereitung und Umsetzung und Moderation eines TGI-Facharbeitskreises 

 Aktive Teilnahme am GC Netzwerktreffen 

 Organisation einer Exkursion zu GC-TGI Betrieben im April 2020 

 Erstellung einer Übersicht an TGI Weiberbildungen für 2019/2020 

 

 
LFI-Zertifikatslehrgänge: Tiergestützte Intervention am Bauernhof  

Projektlaufzeit:  April 2018 – November 2019 

Projektträger:  LFI Salzburg 

 Tätigkeiten im Rahmen des 11. LFI-Zertifikatslehrgangs (2018-2019) 

„Tiergestützte Intervention am Bauernhof“ in Kooperation mit dem LFI Salzburg: ReferentInnen-

tätigkeit, Lehrplanüberarbeitung, vorbereitende Terminkoordination mit Praxisbetrieben und Re-

ferentInnen, Öffentlichkeitsarbeit und InteressentInnengespräche, Lehrgangsevaluierung mit den 

TeilnehmerInnen  

 Im Jahr 2019 fanden 10 Lehrgangsmodule statt. 

 Abschluss des 11. LFI-Zertifikatslehrgangs (2018-2019) „Tiergestützte Intervention am Bauern-

hof“ im November 2019 - Bewertung der Abschlusspräsentationen 

 Insgesamt 21 doppelqualifizierte Personen schlossen den Lehrgang erfolgreich ab. 
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6  Österreichisches Umweltzeichen für  
Bildungseinrichtungen 
 

Das ÖKL wurde Ende 2010 erstmals mit dem Österreichi-
schen Umweltzeichen für außerschulische Bildungsrich-
tungen ausgezeichnet.  

Seit damals werden Schritt um Schritt weitere Maßnah-
men umgesetzt.  

Im Jahr 2014 erfolgte das Audit für die Verlängerung. Die-
ses verlief positiv und galt bis Ende 2018. 

Danach waren eine neue Einreichung sowie eine neuerli-
che Prüfung für die Verlängerung notwendig, die Unterlagen wurden rechtzeitig eingeschickt, am 17. 
Jänner 2019 erfolgte die Prüfung und damit die Verlängerung bis 2022. 

 

7  Bildungsanbieter für die aktuelle Periode im 
Programm für Ländliche Entwicklung 
Das ÖKL hat sich am Auswahlverfahren 2016 für Bildungsanbieter beteiligt und wurde als solcher an-
erkannt. 

 
 

8  Ö-CERT 
Das ÖKL trägt seit Sommer 2019 das Ö-CERT. 
 

 


